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Italien gegen den Völkerbund. 
Muſſolini droht mit Austritt. 

Aus Rom wird gemeldet: Im Miniſte 
Miniſterpräſident zu Beginn der Sitzung einige kurze 
Erklärungen über die auswärtige Lage ab. In Korfu 
ſagte er, iſt die Lage vollkommen normal; Die Bevölke⸗ 
rung iſt ruhig, und die Garniſon genügt für jede 
Eventualität. Dis öffentliche Meinung Europas be⸗ 
ainnt 5re Meinung zu ändern, und die Zahl der Stim⸗ 
men, die der Aktion Italiens günſtig geſinnt ſind, 
nimmt zu. Sicherlich iſt die öffentliche Meinung Ita⸗ 
liens durch Haltung eines große les der eng⸗ AItuün! SLines große. 

Trat gab der 

    

   
   

  

     

  

    

    

   liſchen Preſſe ſehr überraſcht und betrübt worden. Ich 
hoffe, daß dieſe Lehre, die wir von jenſeits des Kanals 
erhalten haben, die Italiener endgültig von der Krank⸗ 
heit der konventionellen Phraſen heilen wird. Der Völ⸗ 
kerbundrat hat das Beſtreben gezeigt, ſich der Aufgabe 
zu uUnterziehen, die Frage zu entſcheiden. Das iſt 
durchaus unzuläſſig. Die italieniſche Delegation wird 
daher erklären, daß der Völkerbundrat aus drei funda⸗ 
mentalen Gründen vollkommen unzuſtändig iſt, die 
Are g;; tardden Kraige zu entſcheiden, die üiber dis vön Griechenland 
angeführten Vertragsbeſtimmungen hinausgreift. 
Sollte der Rat ſich trotzdem für zuſtündig erklären, ſo 
würde Italien vor die Frage geſtellk werden ob es im 
Völkerbundrat bleiben oder aus ihm austreten ſoll. 
Ich habe mich bereits für die zweite Möglichkeit ent⸗ 
ſchieden und erſuche den Miniſterrat zu erklären, ob 
er mit den unſerm Delegierten Giurati geſtern ge⸗ 
gebenen formellen Anweiſungen. einverſtanden iſt, 
die Salandra im Völkerbund erläutern wird. — Der 
Miniſterrat ſtimmte voll und rückhaltlos der vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten eingenommenen Haltung zu. 

     

Italien hat in Paris und London mitteflen laſſen, 
daß es die Kompetenz des Völkerbunbes imi 

griechiſchen Konflikt ablehne. Wie „Matin“ noch d— 
mitteilt bleibt Frankreich bei ſeiner bisher eingenom⸗ 
menen Stellung, nämlich die Löſung des Konflikts in. 
die Hand der Botſchafterkonferenz zu legen. „Petit 

Pariſien“ meldet, anſcheinend habe der italieniſche Bot⸗ 

ſchafter in Paris bei ſeiner Unterhaltung mit Voincare 

dieſem die Verſicherunz gegeben, daß Italten ſich gerne 
einer von der Botſchafterkonferenz gefaßten Ent⸗ 

ſchlietzuug unterwerfen werde. 
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Neue ergebnisloſe Verhandlungen in Ge 
Nach einer geheimen Sitzitig verhandelte der Völ⸗ 

kerbundrat über den grie sitalieniſchen Zwiſchen 
fall. Da Salandra erſt im Laufe der Nacht das Ei 
treffen der Inſtruktionen aus Rom erwartete, bean⸗ 
tragte er Vertagung der Debatte auf Mittwoch. Lord 
Robert Cecil erklärte ſich mit der Vertagung einver⸗ 
ſtanden, forderte aber den griechiſchen Vertreter Po⸗ 
litis auf, die bisherigen Informationen über den 
Zwiſchenfall zu ergänzen. Politis legte hierauf den 
gKriechiſchen Stendpunkt dar und betonte, daß Griechen⸗ 
leind von den ßeher italieniſchen Horberungen vier an⸗ 
geur d drei abgelehnt habe, darunter die For⸗ 
derung nach der Verurteilunn der Schuldigen zum 
Tode. Selbſtverständlich würden gewiſſe Richter dei 
einem ſo ernſten Verbrechen zu einem Todesurteil ge⸗ 
langen. Die von Italien geſorderte Kontrolle des⸗ 
Verkahrens durch den italieniſchen Militärattachee ſei 

dagegen eine Mitarbeit möglich. Hier 
5 Salaudra und forderte Unterbrechung der 

ung, da Politks keine Informationen gebe, ſondern 
den griechiſchen Standvunkt rertrete. Schließlich eimigte 
man ſich dahin, daß Politis etwaige Vorſchläge ſchrift⸗ 
lich einreichen ſolle. Nach etwa einer Skunde über⸗ 
reichte Politis die gricchiſchen Vorſchläge, worauf der 
Mut iich bis auf Mittwoch vertegte. Griechenland ichlägt 
die Ernennung Neutraler durch den Völkerbund vor, 
die die von den griechiichen Behörden begonnene Unter⸗ 

ſuchung ſowie die Aburteilung der Mörder der italie⸗ 
niſchen Offiziere überwachen. Außerdem ſchlägt Grie⸗ 
chenland vor, der Rat müge eine Kommiſſien von drei 
richterlichen Beamten, ein⸗, griechiſchen, einem italie⸗ 

nlichen und einen neutralen, z. B. den Präſidenten 
des ſchweizeriſchen Bundesgerichts vder den Präſiden⸗ 

ten des internationalen ſtändigen Gerich beauf⸗ 

tragen, baloͤmöglichit in Genf zuſammen 2, Um 

die Höhe der chädigung feſtzuſetzen. 

   

  

        

   
    

        

  

     

England und der Korfu⸗Skandal. 

    
  

Die Befetzung Korius durch Italien iſt eine Ver⸗ 
lehzung völkerrechtlich verbürgter Neutralität, nicht 

    3i der Einmarſch der Deutſchen in 
Eugland im Jahre 1863 auf die 

die Joniſchen Inieln, deren 
htete und die Anieln Grie⸗ 

S darauf, daß die; 
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„Fetzen Papier“ 

mächte ein Staatsvertrag unterzeichnei, durch den die 
Inſeln für neutral, für unantaſtbar erklärt wurden. 
Ihre Neutralität wurde durch dieſen Vertrag e 
ebenſo unter den Schutz aller Großmächte geſtellt, wie 
die Neutralität der Schweiz durch die Pariſer Akte von 
1815, wie die Neutralität Belgiens durch den Londoner 

, 2 E Ae Pertrag von 1831. Herr. Muſfolint behandekt den Ver⸗ 
trag von 1868 ganz ſo als einen „Fetzen Papier“, wie 
Bethmann⸗Hollweg den Vertrag von 1831 als einen 
. FeranSelt Bhat. 

   

eEhandelt Hät. 

Korfu ſpielt in ber Heſchichte Englands eine beden⸗ 
tende, eine rühmliche Rolle. Die Inſel bat bis zum 
Ende des achtzehnten Jahrhunderts der Republik Ve⸗ 
nedig gehört. Nach der Zerſtörung der Repyblik fiel 
ſie an Frankreich. In der Zeit der Napoleoniſchen 
Kriege wurde ſie von England erobert. Nach 1815 bil⸗ 
deten die Joniſchen Inſeln einen „Freiſtaat“ unter 
engliſcher Schutzherrſchaft. Als 1860 i.! Italien die 
Revolution triumphierte, als ſich das italieniſche Volk 
von der öſterreichiſchen Fremoͤherrſchaft befreite, als 
ſich der engliſche Liberalismus für dieſen Triumph des 

„Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, des Nationali⸗ 
tätsprinzips, begeiſterte, forderte er, daß England das⸗ 

  

Ae deulſchuationale Vetternwirtſchaft im Senat. 
Kritiſche Stimmen aus bürgerlichem Lager. — Auseinanderſetzungen in der Deutſchen Partei. 

Es wäre ungerecht, den Deutſchnationalen die allei⸗ 
nige Schuld für das wirtſchaftliche und ſoziale Elend, 
für die kulturelle und politiſche Reaktion in Danzig 
zuzuſchreiben. Waren die Deutſchnationalen auch in 
den Jahren ſeit Begründung des Freiſtaates Danzig 
die hexrſchende Parkei im Senat, ſie hätten niemals 

diefe Herrſchaft anfrichten können, hätten ihnen nicht 
die beiden anderen bürgerlichen Parteien, das Zeu⸗ 
trum und die Deutſche Partei die Steigbügel gehalten. 
Angeſichts der kommenden Wahlen ſcheint nun aber 
doch in einigen nicht deutſchnattionalen Kreiſen des 
Bürgertums die Erkenntnis aufzudämmern, daß ſie in 
den letzten vier Jahren bei den Deutſchnationalen 
nicht nur Lakaiendienſte geleiſtet bobe 
ſich zur höheren Ehre des Agrariertums und der Re⸗ 
aktion ſelbſt zu politiſchen Eunuchen gemacht haben. 
Trotz dieſer würdeloſen Selbſtentmannung bekamen ſie 
noch hänfig genug die Peitſche des deutſchnationalen 
Herrn zu ſpüren. Aber ſchlielich krümmt ſich ſelbſt der 
Wurm, wenn er getreten wird. 
jetzt vor den Wahlen auch ein Teil der Abgeordneien 
und Mitglieder der Deutſchen Partei darauf, daß dieſe 
Partei ſchon ihres Namens wegen auch für den Kort⸗ 
ſchritt eintreten ſoll und daß ſte ſelbſt eine Ze lan 
als Demokraten und ſogar als Sozialdemokraten 
der politiſchen Bühne gemimt haben. Jahrelang haben 
ſie es gedukdig ertragen, daß ihre Partei des Libera⸗ 
lismus nur ein Anhängſel der Deutſchnationalen war, 
weil die finanziell einflußreichſten Leute, wie Jewe⸗ 
lowski und der Zeitungs⸗Fuchs, in einer engen Ver⸗ 
bindung mit den Deutſchnationaben den beſten Schutz 
für ihre kapitaliſtiſchen Intereſſen ſahen. Dieſe kavita⸗ 
liſtiſchen Liberalen möchten am liebſten das Bündnis 
mit den Agrariern verewigen. Brachten ſie doch den 
Mut auf, einer kürzlich tagenden Konferenz der Deut⸗ 
ſchen Part⸗? eine Entſchließung vorzulegen, in der die 
Deutſche Pariei ſchon für die Regterungsbildung nach 
den Bolkstagswahlen feſtgelegt werden ſollte in dem 
Sinne, daß eine andere Regierungskoalition als die 
jetzige für die Deutſche Partei nicht erwünſcht ſei. 
Dieſe kapitaliſtiſch⸗reaktionäre Bindung der Deutſchen 
Partei wurde allerdings von der Mehrzahl der Kon⸗ 
ſerenzteilnehmer abgelehnt und die „D. N. N.“ per⸗ 
öffentlichten dann eine „einſtimmig“ (mit einer 
Stimme Mehrheit?) angenommene Entſchließung, die 
ſich durch ihren nichtsſagenden Inhalt auszeichnete. 

In den letzten Tagen hat ſich nun die Oppoſition in 
der Deukſchen Partel auch in der Oeffenilichkeit mit 
der verfehlten Volitik des Bürgerblocks beichäftigt So 
nimmt der frühere Chefredakteur der 
resfriſt auch ver,fuchs“ten anziger 
Müller, in der neuen 2 
Rundſchan“ zu der Politik des Bürgerbl ů 
Dr. Müller, der, einer der Führer des linken 
Flü de ſchen Partei iſt, ſchreibt: ů 

Wir baben unſere Allmacht kongentriert und ſtie auf 
unſere Bolksvertreter öbertragen: die ibrerſeiis daben auch 
Deſcheidenheit gemig im Leibe gehäbt, um der Veriachung des 
Selbſtregierens au widerſtehen, und baben nun alls ge⸗ 
fammelte Kraft auf den bohen Senat binübergeleitet, der in 

einkamen Höhen über den Wolken thront und von do ſeine 
Energien ausfrömen läßt kraft der Goltesgabe, die ſprich⸗ 
wörtlich ſich mit jedem Amte von ſelbſt einſteilt. So ſind wir 
jachte wirder au jener ehrwürdigen lleberließeruns zurück⸗ 
gelchri, die in der reinlichen Scheidung zwiſchen bober Obrig⸗ 
keit und reſpeftvoller Untertanenichalt die der Leulſchen 
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n, ſondern daß, ſie 

Und ſo beſann ſich' 

eit Jah⸗ 

ontagsz aug anziger 
odks Sbeilung. 

wältungsform ſieht. Eind 
D Sieuex zahlen- 

  

  

   

  

    

    

   
   

    

   

  

   

   

   

          

   
     

   

  

   

    

  

   

   

  

      

        

   

   
   

    

   

  

   
    
   
   
      

    

   

  

   
   

  

   

  

   

    

   
   

       

      

      

  

ſelbe Prinzip auch zugunſten der nnter ſeiner Herr⸗ 
ichc!e ſtehenden griechiſchen Inſeln, die ſich eß die 
Grirne auflehnten und ihren Anſchluß an 
Hricchenland forderten, anerkenne. In der Tat ver⸗ 

zichtete Willſam Gladſtone, der begeiſterte Griechen⸗ 
freund, der ſelbſt eine Zeitlang britiſcher Oberkom⸗ 
miſſar auf Korfu geweſen war, anf die Irfeln und 
übergab ſie dem Amt Pihher Königreich. Der engliſche 
Liberalismus rühmt ſich heute noch gern dieſer Tat, es 
A0 uch das Aeunde M Recht uein daß Ahn Sebes aus 

ung vor fremdem Recht auf ein von ihm beberrſch⸗ 
tes Land verzichtet hat. Jeder Schuhhunge kernt. 
England dieſe Geſchichte des Heimſalls Korfus an das 
griechiſche Mutterland als eine Großtat britiſchen 
Großmuts. Enzlands öffentliche Meinung hat ů 
halb jetzt ſcharf gege⸗ Prutale Vergewalktgung 

‚ ſürch Italien gewandt. Aber was liegt dem Herr: 
Muſſolini an Englands öffentlicher Meinung? Seit⸗ 
dem Llond George der einſeitigen Entwaffnung 
Deutſchlands zugeſtimmt und damit die ſchrankenlaſe 
Herrſchaft Frankreichs auf dem Kontinent betgründet 
hat, iſt England in Euxopa geradegn machtlos gewor⸗ 
den. Seine Ohnmacht gegen Frankreich hat die ganze 
Geſchichte des Ruhrkonflikts wieſen: ſoll es ſich um 

411. an 2 AiDE Korßt willen nun auch noch mit der zweiten süur 
ſchen Großmacht, mit Ftalien, verfeinden? Daß die 
Italiener Korfu zu beſetzen wagen, beſtätigt nur, daß 
ſeit Deutſchlands Entwaffnung England ohnmüchtiger 
iſt, als es je ſeit dem Tage von Waterlop war! 

    

  

     
Wir haben eine Demokratie auf dem Papier unb einen 

rten Deſpotismus in der Praxis. Bloß das dieſer 
mus ſtait des früder üblichen einen Hauptes jetzt 
eiundzmanzig hat. ——— 
voreilige Entrüſtung! Es fällt mir nicht ein, un⸗ 

tüchtiqe und ſeren Zweiundzwanzig, die ſicher zum Teil ſehr 
noch ſicherer ſehr brape Menſchen ſind, Sick mehr 

[mehr Scht Wer ů nuchfagen zu wollen. Im Gegenteil: Bie 
bei ihnen kiegt bei uns. Wir haben uns mandes t Be 
ſäumnis anzuklagen; wir ſind zu beauem, zu paffiv: wir 
gehen lieber unferen Geſchäften nach und warken geduldig⸗ 
was man üder uns beichließt. — —.— 

Nach dieſer etwas ſauften Kritik an der bisherigen 
Haltung ſeiner Partei äußert ſich dann Dr. Mäülle 
auch über die käpitaliſtiſche Intereſſen⸗ und Cliaue 
Wiriſchaft, die in den Reihen der bürgerlichen; 
teien berrſcht. Er ſchreibt: — 

Wir ſind ein kleiner., ein ſehr kleiner Staat. Wir kennen 
einander faſt alle und baben leicht zu enge Beziedungt 
uniereinander. Der Hinz kat mit dem Kunz auf der Schul⸗ 
bank geſeſſen; der Kunz imt mit dem Frieder verſt 'ert un 

der Frieder hat ſich ſo manches Mal an den guten Weinen 

gelabt, die der Peter in ſeinem Keller bat. Da in es unter 
Umſtänden verdammt ſchwer. gegen den alten 
den Schwager oder den Gaſtgeber ungefällig zu ſein und ein⸗ 
Kein zu ſagen, das aus Gründen der Staatsratſon Miedge. 

be G. 

     

wäre. Zum Exempel: Eine Steuer erſcheint nßtig, 
rade den Kunz beſonders Kestter 8 trifft. Der wehri ſich 
ſeiner Haut; unbenmßt treiht er Intereensolltk, Als 
beanſprucht, nicht als Intereſſent, ſondern als Sachnerſtan 
diger gehört zu werden, — und feinem Sachverſtändnis über 
denr die Intereiſteriheit vergeſſen wird), beugen ſich der Hinz 

Uund der rlich u Apement laßt wa „ küe erit nii en Be Aebun⸗ 
ůi ich, u äßt man n 

eu, Aisävrrchen, wes Lec nur das Slantstrtereſhe Wrechen 
ürfte. —— 

In klarerer und auch ſchärferer Form äußerſt ſich 

ein anderer Sppoſitioneiler der Deuiſchen Purtel. der 
Lbg. Dr. Loening über die vom Senat berriebene 

Cliquenwietlſchaft bei Beſetzung der Beamtenſtellen 

im Freiſtaat. In einem in der geſtrigen Nummer der 

„Danziger Zeitung“ erſchienenen! kel nimmt er ön⸗ 

Sem vom Senat angekündigten Abdau des Beamten⸗ 

apparates Stellung. Das Beamtenheer ſei ſtäudig ver⸗ 

rößert worden, einzelne Beamtenkategorien ſeten in⸗ 
Gebaltsſtufen gekommen, die ſie im Reiche nie erreicht 

hätten, ja man habe ſogar Beamten hohe und aͤller⸗ 

ů 8.0 Stellen gegeben, obwohl ſie zurzeit gar nicht in 

Luge feien, dieſe Aemter zu verſehen. Ueber die 

Schuld an dieſen für den Staat höchſt velaſtenden Zu⸗ 

ünten ſchreibt Dr. Loening: ᷣ X — 

àNismänd wird leuignen, daß bie bisherigen Zuſtände nicht 
weiter beſtehen bleiben können, ſonſt Lann Ler Staat 
ziell erdrückt werden. Säuld af Reſer Wiſere iſt kei 
der Serat. Er hat gemäß Verfa uiner Beamtten 3 
len und bat ſie auch angeſtellt. Bon einer Mitſchuld des Par⸗ 
laments könnte höchſzens inſoweit geſprochen werden, als 
es die Stellen bewillint bat. Aber dieſe ausevliche Bieichnls 
des Boikstages is eine ganz geringe, ba in den meiſten Käſlen 
die Stellen kereil beſekt waxen, als dem Bolkstaa die Ctats 

vorselegt wurden. Und ſelbſt dann ſind oft gennn vonn Bolks. 
kag dee uuf 6 uen: 15e Nei gt ueit Wder betteßenden 
Wwürde i'e dringende Notwen Ell betn 

Stesen bingewieſen. Jettt bat die Kllgemeinbeit für 
Mißwirtichaft zu bäßen. Kritik⸗ — ů‚ 

Dieſer bürgerliche Kritiker weriihe nur das ei 
das er ſelbſt und ſeine Partel an. dieſer von ihm 3 
io ſcharf gerügten Kritik inſofern. mitſchulbig⸗ iſt, als 

herim Volkstag ſtets der Seuatspolitik Durch Be⸗ 
gung des Etats zugeſtimmt hat. Dunnn Les Sants 

atie hat diefe Politik auch durch Ablehnung es Giats 

  

  

          
    
  

       



An einzelnen Beiſpielen belenchtet Or. L g＋ Eioben ů 
ů ühiende im Kußten der Vernan] Furchtbare Opfer und Verheerungen ueüih wan ihund ils- Meictehenerdasgenepn 

  

ü dung pis Flernen Fr Zuſtände im Aufbau der Berwal⸗ drel Winiſ ibrer für das deutſche Baß ü gde einen Freiſtaates. i der 8 dieſe drei Winiſter wegen ührer für das E V 

Erforderlich iſt b ichnell 310 möalich eine vollſtändige Re ee e Feilt woe a, Hieoneden MWün ter üebenbrerssesef, — U 1 ſtündigr Re⸗ — ů ̃ů ů . 'e neuen Miniſter würden gerat ſarm von Laupt und Glicdern, vom Senat an angeſangen. In einer raſchen Holge laufen jest bie Kachrichten vom Untwortungslos handeln, wenn ſie nicht auleslen uper. 
Wie wäre es früter möglich geweſen, daß unbefoldete Stadt Schauplas der furchtbaren Erddesenkataſtrophe im fernen Verhandlungen zu kommen ... Wenn die Deatſchnatſ räle ſo gut wie gar tein Dezernet haben! Heute erbalten die Oſten ein und enthüllen ein Bild der Schreckniße, wie es die nalen den Ruhrkampf um jeden Preis ſortſetzen wollen, 10 

   
E 

  

ber Seuateren „Diäten“, und troßdem gibt es Welt laum ſe erlebt hat. Zurzeit ift es noch nicht müglich, wäre die ſelbſtverſtändliche Konſeauenz ſolcherx Denkwe 
ü dem Staat in writeſtem Umfange diejenigen Mittel zu be 

willigen, die es ihm möglich machen, weniaſtens den Reu 

vbu Ar 
eine Anzahl ſolcher Senatoren. deren ſtaatliche Tätigkeit im ü ü 0 
amgelchrten Verlstenis zn dem Sachien ihrer Diäten ſtiehl. nuch nur aunübernd die Zant der Orfer anzugeben. Feſtn⸗ 
Auch das licßte ſich noch erkragen. D Folne davan iſt ader. feben ſcheint. daß die rießne Stadt Toktio, die etwa 124 Mil⸗ des Kampfes noch durchzuſtehen ohne Inflation, Aber 
bahMe Agte üre in viel nüge Beanitenſteſten Veſteaklen lienen Einvohner zählte, ganzlich in Trümmern lient; von daran denken ſie gar nicht. Sie machen gegen dieielben 105 den iß 6 Lat die A püft 1833 Muii bei, Seha, dem aleichen Schickſal iit Mokahame mit scinen h Ein⸗ Steuern Front, die unter beſonderer Mitarbeit ihres Dr ren 5nm leiſten zatten. Der Etat für 1923 fieht beim Sena: b Hölfferich zuſtande gekommen ſind, der als vberſter flai! allcin 22:2 Beamtenſtei vor, wozu noch 13 nebenamtlicbe i Mofenberg und Hermes ein⸗ nud ausging Und 
Senatvrenſtreten. dern, daß es bei den liche Fir 

  

   
   

    
    

         

  

   

  

     
   auss Watks Serichte 

n Tokio die Zabl der Toten auf 15H οπ. Es pat 
in Tokic noch nicht diejenigen Rhbeinläuder und Weſtjalen an., die aus den Mi: 

    

  

en ſcheußliche Finanzwirtſchaft viele Monate bindurch 
niſiert hat. Ihren Kreijen geßhören auch vornehmlim 

    
   
    

   

  

teln der deutichen Juflation in den letzten Wochen nos⸗ 
*Ei 

jci. Dreisig Mitak: 2 15 Dreisig Mita maßenhaft Depiſen angekanſt und dadurch zu der ſin; 

    

   
       

  

Rejorm. ‚ mtenab Streunnt nmS Ae D. A 1f, lei ů ſe i Muaſen, , — ů be! um. Seden gekommen, wäh⸗ miſchen Steigerung der fremden Wechſelkurſe in den letzten 
N 18 fücs Tichrden iung abhielten. Der Kürzt Matinmata iſt an Tagen beigetragen haben. Aber den Deutſchnationalen i⸗         en db: e : * urden und „, den cingeſtürsten Ge. eben der Nubrkampf gans gleichgültig. Für ſie handelt e 

  

ezingen geüorben.    

      

           

      
   
   

  

   
   

  
  

  

    

    

   

   
   

    

  

    

   

      

   

     

   

       

    

             
        

    

* ů 33 ſich ; sdem nationalen Unglück, das durchi n ſich die fransssiche und die italieniiche Bot⸗ ſich ſetzt darnm, ans d⸗ 2 155*˙ urch i 
* La Leun, ze in Tokt u MRatgeber über Deutſchland gekommen iſt, parteivolitnc 

Dennder dee Lond ane Mutßen zu ziehen, Ihre Vertrauer uner hben den 
arnmmen worden arioynalbank, das Dolchſtoß geſührt, und jetzt vergiſten ſic die Wunde, un. 

er ber Seuat bal Teil des Keiegs⸗ von neuem das ganze deusſche Volk in einen Fieberwaln 
ründiegende Aender: s, swei Tbrater Wrahntske wit, Aus, Fuidansen. Dagegen ailt es jetzt die Einbeitsfront an 

2 A5 Hauptbahnbots. atdaus itt unverfehrt ge⸗ ilden. 
eßan Es Fernſprech⸗ un rapbenverbindungen ſind Die Funktionäre der Berliner Motallarbeiter haben 

„ n. Ansgeſamt ſt⸗ 1 „%%⁰ Häuſer zer⸗[geſtern den für die Berliner Metallinduſtrie gefäll 

2 
2 

2 Keuer bat lich dadurch [ Schiedsſpruch, der eine Erhöhung der Löhne und Akkord⸗ 
preiſe um 85 Prozent vorſiebt, mit großer Mehrbeit abar 
lehnt. Es findet nunmehr heute eine Urabitimmung in den 

oder Able na des Schied 

    

    

im Senat ba. 
nartetpolitti T*

 

   

Nach einer 
der Klüchtlinge in 

ele Tauſende. Von 
itinge an. Der kaiſer⸗ Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
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Welduns bekän. 

ten Tichiba und Naga 

zu Minnie kommen neue Si 
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'en höhere⸗ 
ber in der be. 

t war und anch     
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Schlechic Qualität des neuen Getreides in Rußland 
den beim Verpfleunnaskommiſſariat bes Sowjetbundes vor. 
liegenden Berichten erſcheint die diesjährige Ernte in bez 
auf die Qualität des Getreides nur wenig günſtig. Das Ge 
wicht der Getreidckörner iſt im allgemeinen ſehr gering, und 
das feuchte Wetter während der Erntezeit bat eine ſtarke 
Keuchtigkeit des Geireides verurſacht. Die Verunreinigung 
iſt in der Regel ebenfalls ſehr hoch. In verſchiedenen Gegen⸗ 
den im Getreide Schwarz⸗ und Tollkorn vorhanden. 

Die Haudelsbilanz Veſterreichs ergibt im zweiten Jahres 

5 

3— 

  

  

    
     
   

  

nen⸗ chaft treifend 
dann auch, ob der Se 
werde, hierin rodikalen San 

1a non Angeſtellten ic 
um die Staa        
    
       

    

  

        
   

entſenden, da die viertel ein Paſſivum von 129,2 Millionen Goldkronen lohn: 
*. Die in Totis ſind Edelmetalle) gegenüber 149 Millionen Goldkronen im erſten 

SSen Lergeklommex. Tolis hatJahresviertek, ſie hat ſich ſonach im Laufe des zuweiten Quar 
Verlargungs- itals gebeßfert. Im erſten Halsjahre betrug das Paffivun 

*St. Das fapaniiche Blatt f28 Millionen Goldkronen, die Verminderung des Deftzi 
— 1 ꝛur die Dauer von Generatio-⸗beruht auf einer Abnahme der Einfuhr. bei gleichzeitig 

— Tüdbes *n icinem Autichmung zurückgewor⸗ Steigerung der Ausfuhr. 

  

     

   
         

   

      

   
   

      
    

  

   

     

  

aißitmmsusen, man mas Srrielles Aeierpoes mdntr he Aukauf von engliſchen Dampfern für Ruhland. Die ru 
deitSar⸗ r nn Testen Se en wit die Banken Durc⸗ ſiſche ſtaatliche Reederei hat in Engkand die Frachtdampi, 

Eiert m- *enken Püreh „Maria⸗Roſa“ und „Etelaida“ mit 3023 bezw. 2600 Bru    

        

   

Hiert worden feien. 
üEden: Caoclidge Bar eine raflama 

in der Sicies apne 
Das ameritan: 

regiſtertonnen angekauft. Die Dampfer ſollen nach einigen 
geringen Reparaturen noch im Lauie der Siesjährigen Navi⸗ 
gution in den Dienſt eingeſtellr werden. 

iung von den Beicb Die Erdölproduktion der Welt. Das Exdöl ſteht beunt 
eihmaber im Stiken Ssean erbal⸗im Mittelpunkt aller internationalen Politik. Wo immer 

ars er acht Zeräster mii Lebens⸗ interſtaatliche Konferenzen ſtattfinden, kann men beute ge⸗ 
andi babe. wiß ſein, daß das Erdöl den Verhandlungsſtoff bildet. Die 

Scbast in Seking ieilt ritt, daß ze'wirtſchaftliche Bedeutung dieſes Produktes geßt aus der 
a über die Entienduns großer Keis⸗raſchen Zunahme der Erdölfärderung der Welt hervor. 

Fnet babe. Aus Veling jeicn außer⸗ Von der II. S. Gevlogical Surver des American Petroleum 
ieniiche und amerikaniiche Kriessichiße mit Inſtitutc wird die Geſamtförderung im Jabre 1922 anf 

=iX vacßh Aanen abdgegangen. 85 154 000 Barrels (1 Barrel Rohöl gleich 114 Doppel⸗ 
zentner! geſchätzt, was gegen das Vorjahr eine Mehrerze 

— — — gung von annähbernd 100 Millionen Barrels bedeutet. Da 
Die zweite Dolchſtoßlüge. Hauptproduktionsgebꝛet bilden nach wie vor die Vereinigten 

77 Auf dieſe allein entfallen 64,7 v. H. der Geſamt 

chmachtender L 
en. Wollen Lir Müller und Lrening, das man ꝛhre 

tinnsir⁵ die Bürgerhlock⸗ und S 
Wahlmache Lerrachtei. ſo werden 
Sreden auch münen Oppofürinns⸗ 

  

   
    

   

    
    

   
   
     

        

  

   
   

       
    

    
     
   

   
    

  

    
    
  

    ampfanſage gegen 
Larbescreirsczsichuß und Landꝛs, 
ekratßchen Vartei Scchieas Bas⸗ 

     

  

     

   
                 EnsSrseschneten Ar Lrung. An bünaua S bres 1022 K.: Veten ticnt 

crertele Delr Slensnde, die onch nder Weltprodutnon des Jabres 1922 21,7 v. H. beträgt. 
— ee cenars, r die anch Im Gegenſatz zu der Entwicklung in den letzten Jahren 
n Seüin ichnet dieſes Land im re 1922 einen Produktions 

De rarß febr cis e 8 von etwo 8 Miinßvnen Barrels., was auf die 
8 DWenn Sberenrt Se — ichwächere Ansbeute im Süßpieil des Landes zurückzuführen 

cerden taan 'eiS er nah den bönktionsgebiete tolgen erſt in 
Decter ard en Eie MAubrr 3 2 ů 8 kolg ü 

2 weitem Abitand. So hat Rußland 4,1 v. H., Pexrfien 25. Hol⸗ 
Derberetinag ge⸗ Landiich⸗Sirindien 19. Rumönien 12 v. H. der Weltpraduf⸗ 

r ——.— X öi lat ge⸗tien an Erööl geliefert. In den übrigen Ländern iſt die 
Der Sec⸗ inmneirter, bat *c Finar Erdölgewinnung für die Weltprodnktion ohne Bedeutung. 

zand Wergernen der Linſach Bemerleuswert iſt, daß Eurora überbaupt keine nen 
nenswerten Erdölvorkomlaen beſitzt und faſt neun Zehnte! 

Amerika entfallen 

   

  

       

    

    

     

  

   

  

    
   

           
         

  

Und Ficktton Had errpchl 
Sände in der Prifentlich 
eldczarfratiichen Farte 

Seit 

  

       

    

        

   der gejamten Erdölproduktion au⸗ 

    

  

  

    
Aebnliches kann auch von den Mofaik⸗Büchern 

Motfaik⸗Verlag. Berlin] gefagt werden. die ſich freilich     
Sask, SSSs 8— „ einer weniger anſpruchsvollen Seferſchaft zuwenden und 
urd dus Senze in geritrzt von denen nun ſchon an fünfzig das Licht der Welt er 

Keten⸗ im Len lesten Aahren ten. Sie bringen Norellen. Erzählungen, Skiszen und 
Lein Jabre hervorrrat und ihm ch kleinere Romane in hübicher, augenkälltaer Ausfia: 
ü Dex- *——π wan feiners Krait⸗ tiung. Mein iſt namhaftern Antoren der Vorzug gegeben, 

cta frärdaen und eindring-⸗Foch auch kubekannte finden ſich dabet. Uinter den mir vor 
anAckeß gist. wo er lisgerben vier Bändchen beüündet ſich neben Max Halbes 

MSer: den Puss Rer Zeir. da bört in traumhafte Stimmung gerauchte Liebesgeſchichte Der 
Szen erteen æE es ſich um Krüßlingsgarten“ auch ein Bändchen von Xxinr 

erateik, überzarte Filtgrane mit dem Titel „Das 
nfeft. Künſtkeriich böher fiehen Kurt Münzers 

„Stürme und Sterne“. Man kennt Münzers Art, 
tieſe Setanken in das Gewand einer hbohen ſprachlichen 
Kumit au kleiden, ſeinen Haua zum luriichen Verweilen, 
ſeine ianere Mufikalität, ſeine Korliebe für ſeltiame, ab 
wegige Stoffe („Die Frau am Feuſter“), für Bloßleguns 
verwidkelttr Bege zur menichlichen Seele. Alles diefes 
bringi das Büchlein in feinen dreizehn Stäcken, die dem 
Wertvolen deutſcher Kleinnovelliſtik beizurechnen ſind 
Der feintfinnige Rhbeinläander Otto Krües iſt fiofflich faßt 
das Gegenſtüc zu Münzer: auch iſt Brües ſtiller, verträum 
ter, er iſt ein echter deuticher Poet, und iedes der kleinen 
Stüäcr iſt eine köſtliche Probe urdentſcher Fabulier 
kans. die auk dem Aronnen der Romantik ſchöpft. Er 
lattdert von Heiliaen in einem fernen, legendären Ton, er 

K in die Zeit des alten Fris zurück, er ſchlägt wahrbafte 
Eweiſen en und alles iſt ſo rein. 7o „3111K5, ſo tict 

Eden, daß diefes Lleine Geſchichtenbuch in kerner dent 
icie Funzilie feblen 

Neue Novellen. 
eunfNeen der Leꝛhigen 
àAur Saππεε & 
ur die aus Jei! 
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en bereitet Balter v. Molo 
Wen „Im Iwielicht der Zeit 

nen, München. Manches darin (, Haus Au⸗ 
e Fraz“, „Eine Lebensſonate“] hat Klang der 

Ders Erciite 

   
     

    

      

   

as aber wirkt doch gar zu fpieleriick⸗ 

den. Ate kas Mivcan 
m üßberfreuiten. 

     
     

    E Laui Ler Zeit arderes gewöoh 
à tsenrinlanset 

b freut man ſic 
ner Beobaächtunnrabe. und er vor 
Ein Dichert aber bat endere Ben, 
Molo — Hafrndamm, jei Abwebr 
verdecbiſchen Maßenkonfum! 

Willibald Omankowski;- 

    

  

     

    

      
 



  

Beilage der Danziger Volksſtimme Mittwoch, den 5. September 1923 
      
Nr. 207 — 14. Jahrgang. 

— * 
„ 

Ammouiak⸗Wüuſche der Landwirtſchaft. Im Volkstag ũ 3 1 4 

Danziger Nachrichten. llegt faſger Seiter üiche worden Ker vor;: „Wie von Gleitende Zuſatzrente für Kriegsbeſchädigte 

ů —. zuverläfliger Seite mitgeteilt worden iſt, erhällt dte freiſtaat⸗ ſind im Reiche zur Einfüh 

Die Miet tefti liche Landwirtſchaft von dem bel der Dandiger Gasanſtalt llebung dürfte beren Mlsernahne uch we eh. Peefhantn 

eter proteſtieren. als Nebenprodukt ertengten ſchwelelſauern Kinmonjak nichts. erwarten ſein, uun fo mehr, als die Kcihage Ler bielt en Ren 

Im großen Saal des Werfiſpeiſebanſes tagte geſtern Dasielbe wird vielmehr reitlos ausgefübst, vewohl Stickſtaſl.tenempfänger gcherlich mücht kleinex. wubeun eßer noch g ber 

üid eine L Merisſun ber Oigenn dünger in großen Mengen von auswärts bezogen werden iſt als im K iche Iiü, ien nee in:eiche Atf. Roß gröber 

abend eingen eüimna fD Perkonen beſuchte Verſammlung muß und die Landwirtſchuft Zucker Umlagegeireide Milch ̃ im Rriche. Die Regelung in Reiche Ut ſolgende: 

,,e e 
ſammlung war der Danziner, Mieterverein, der auch den der Senat zu kun, um dioſen Mikitand zu beleitigen? körer gernckren Neutn Aue Beſabrenle Dewbt 8 
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Medner, Herrn Dulsti, ſtellte. Dieſer erklärte, dan die 

in de APgäafen ü. 

neue ſtmieienverordnung des Senats offenbar unter wie die 3 O a m Lenbei vD Kg, Eintvmun 8 

U ů — 
. Sinkommens⸗     

   
  

  

dem Eindruik des Hausb imatnms zuſtaude geks Vereinigt iald Kratiſche Partei Danzi u vewährr 2— 

men ſei⸗ Depp den Hat M Lichr rheß de ber Saudt, eremigee Sozialdemokratiſce Dartei Danzig. bes Melheperosannageriches Lein im Seeichen Ausmach 

weigerung habe den Seugt ſo orſchreckt, daß er der Haupt⸗ 
üi ſolbung zu — eichs 

weberung der Vermieter Riechnmnng Gerragen babe. Andere Bezirksverſammlungen Winiernne hat ch iebech bis jesr'un dieſe Heßfaimungo chi 

— 8 * Ftindi N G 
Ai u 0 jebt aun Ei Gim un ich 

Seerhoir ſmefeien, woitänftg verh gict Verg. in, „Warewv H den ees e, de vaßh Menstsanians, dis Erbebeng ber Juſatgenten Peleh 

nchtiat werden. Die Hausbeſtzer lätten ihre Kordernngen Plgartr Lvzenm.Die Währungskrage. Ref. Gen. Mau. bekanntosgeben worden inancbehwet⸗ Sols Eintemmeng. 

  

        

    

     
        

   

    

  

        

          

  

mit deu Goldlögnen der Arbeiter und Angeſtellten brarün⸗ 4. Bezirk (Schidlitz,, bei Steppuhn. ů renzen bleiben unverä „üerr zun & Kanttmmen, 

det, vowohl ſe in den meiſten, Vabriken noch nicht gezahlt Donnerstag, den 6. Sept., abends 7 Uhr: den die Eintommensgrenzen zu Der 15 Vieter eit maßgeben⸗ 

würden. Das arobe Heer der Rentenempfänger und andere 2. Bezirk (elltitabt!, Handels⸗ und Gewerbeſchule, An der den Teuerungs zulage ſeitgeſest. Deeurch üit An fehr großer 

alungsunfäbigen verweiſe man an das „Woblfahrtsamt. großen Mſthle. Kreis geietzlich anipruchsberechtiater Perivnen ſchwer deuach⸗ 

h auch in dieſem Falle müſſe die große, Maſſe der Mieter 11. Bezirk (Senbudeh, bei Schönuieſe. teiliat worden. „ *—8 Vexi f 

ſten tragen. da das Wohlſahetseme us Mitteln der Freitag, den 7. Sept., abends 7 Uhr: 2 ů „i ů U588 

meikbeit erhalten werde. Scharf wandte ſich Nedner . Begirk Rechtskiaßth. Hillölcßnle, Hellige Cheißgaſſe „Auf wiederbolte brinden kang bes Reichdbundes 
Sert (tetmane efenant Zum Leucht der Krieasébeſchädigten, Kries und Krieterhintess 

    

ſerner geuen die NReuregelung der Schornſteinfeger⸗ . Bezi b 8 3 L : 

8 0 V 3. Bezirk Nenſahrwafler), Reſtaurant „Jum Leuchtturm“. bliebenen iſt jetzt an die i 

en, insbeſondere dagegen, daß auch für unbenutzte L. Bezerk (Retershagen], im Fraktionszimmer des Volkstass. ſtellung der Cirtommensgrenßen x un, deuen die⸗Feſt⸗ 

  

   
  

    

  

               

    

     
  

  

  

  

  

   

  

      

ae büh 
Feuerſtellen die Reinigungsgebühr gezahlt werden ſoll. Die Sonnahend, den 8. Sept., abends 7 Ithr: u 8 und die Auszahlung der 

Lertrekr bei, vierer Darter eſgdeee aeen biee ie, enee (Wieberftabth, Schule Ulmodengaße. br: Suilißermes gehgnzene nach dem auuch, joschee Kriegsbeſchß⸗ 

Das ein Keiteren Zunren ider Süädrnßeinſelergeiner Sleban rahümerfaen Gorieiien und Wall der Delesietlen riensbirlerhiichené in ben Veſisber Bufcbrerie 

felbſt geſeßt babe, heune balte er ſich auf Koſten der 2. Sealtht Donm Parigsbichnbßt er Delealerten. Mmüflen, die am Linfang Ses Mezeals wegen der 
ů ů ů ö 0 g . vom Partela rb. tebrigeren Te 2 in E 

zwei Geſellen. Biel Heiterkeit erzielte der Redner, als er 8. Bezirksangelegenbeiten. 
nicht en uunr ant riten Leil berielden batt auf Zuſatzrente 

eine Cviſode aus den Verhandlurgen zum Beſten gab: Die Jaßlreichen Veſuch erwarten ‚ oder nur auf einen Teil derſelden batten. 

Sthorn nſenermeiſter hatten erklärt, datz ſie bis 8 Kugeln Die Bezirksleiter Hoffentlich kommt dieſe Regelung auch in Danzig ichnel⸗ 

im Jahr verbrauchten, ſie blieben manchmal im Rabrer — itens zur Turchfährung. Sie iſt zwar noch reichlich unzu⸗ 

u, worauf der Branddirektor erwidert habe, daß darguf ———————— lich, doch bis eine beſſere Lösung gejunden moted maß di 

wohl die häufigen Schornſteinbrände der letzten Zeit „ ů Elendskage der Rentenem⸗ er auf dieſe Art wenis'teus 

zurückzuführen felen! Die Teuerungszahl der Woche⸗ etmas gemildert werden, übrigen wird der Freiſtaat 
baldigit eine durchgreifende ſoziale Neuregelung des Renten⸗ 

  

   Dem etwa 112ſtündigen Vortrage folgte eine Ausſprache, 

die in den Mieierverſammlungen immer etwas weiiſchweifig Die Notwendigkeit einer Lohnberechnungsteform. weſens vornehmen müſſen, da die Lage der Rentner v⸗ 
kommen nuhalksar iſt und nach unverzüglicher gründ! 

  

iſt, da regelmäßig eine Fülle von Einzelbeſchwerden vorge⸗ Die.für Montt g. Se⸗ X. ete2 Angs⸗ 

trugen vird. Auf eine Anfrage wurde vom Vorſtandstiſch abl bet Debensehennnsteßten imici. Vetleihuns m,gegen Abhilfe ſchreit. — 

aus erwidert, daß notwendige Reparaturen an Henſtern. Ddie Notierung vom letzten Montas, den 27. p. Mis., geſtiegen 
    

   
          

Seirn und Waſſerleitungen dem Hauswirt au, melden ſeiet von 98 480 500 auf 168 754 000, alſo um 74,3 Proßent. Anf den —— 

ſen 8 1 ů D I1! en 2 von 95 460 501 auf 168 3 m 7iit Proößent. Luf den — *v.2 3* ů PANAS ** 

Erkolge kroßdem keine Köhilke, könne der Micier die Sianp vor dem Kriege besogen iß danach die Teuerung auf Stenerermäßtgeug für, Kricgsbeſchädigte. Durch⸗ 

beiten vornehmen laſſen: eine Anrechnuna den, entſtandenen das 1796 510 fache geittegen. einen vom Reichsfinanzminiſterium im Benetzmen mit 

Keſten auf die Miete ſei jedoch unzuläſia. Man müfe ſie In den zwei Tagen nach Feſtſtellung dieſer Zahl bat die dem Reichsbund der Krie ſchädigten an die Landes⸗ 

beim Gericht einklagen. Von anderen Rednern wurde auf euerung inſol, U. prũů eit Fi zämte i gaß ſi i jſchi⸗ 

die troſtloſe Lage der Neutenempfüänger hingewieſen, die von außerorbentlich angenemmen, jo daß die obigen Verechnün biaten re 3 Gerei tneerl 2 ind den Kritgt beſchä⸗ 

31n 0%0 Mark monatlicher Reute nicht die 60 000fache Miete gen zum größten Teil bereits wieder als überholt gelten Julaſſe ſtets iodte Prozent Son ungskoſten 31 

zuhlen können. Nehmen ſie die Hilſe des Kohlfahetsamtes müſſen. Da bis zur Auszahlung der Löhne noch einige Taae zulaſſen, als die Minderuug Dree. Li erbsfal 

ün Anſpruch, müßten ſie ihr letztes Hab und Gut verpfänden. vergehen, die ein weiteres Steigen der Teuerung erwarten nar⸗ ibrem Rentenbeſcheid beirä ielenigen Kriegs⸗ 

Herr Morczkowski gab der Befürchtung Ausdruck, daß laßeen, ſo beſteht die Gefahr, daß die auf Grund dieſerzurück⸗ beſchädigten, die die gung bis jetzt noch 

der den Hausbeſißern willfährige Senat am l. Oktober die liegenden Zahlen öcrechneien Löhne am Freitag nur eine nicht in Anſpruch genommen hbaben, u niſen euf ihrer 

Goldmieten verordnet, da die Hausbeſitzer immer noch nicht geringe und unzulängliche Kaufkraft haben. Auf die Dauer Stenerkarte durch das zuſtändige Finanzamt einen 

zufriedengeſtelt ſejen. Gegen die Fontenentdetens Dedecei einem aleſchen Entwertungstempo der Mark in die entſprechenden Vermerk eintragen laßſen. 

erhob Redner den Vorwurf, daß, ſie die Intereßen der MRie⸗ Berechnung der Löhne auf (GSrund von zum Teil weit über⸗ 

ter nicht energiſch g vertreten habe? ein Vorwurs der holten Zahlen unhaltbar. Es wird darum ſehr ernülich die 

woll die bürgerlichen Parteien⸗ nicht aber, dee B. .Frage geprüft werden müſſen, ob die Spanne, die⸗ jetzt zuwi Leickiinuiger 

Maechti San Juter, ben dört Mi. hir Linneſebt, wie⸗ jür ⸗ ſchen der Berechnung der Teuerungszabl. dem Lohuſe 15 Jahre alle; 

erechtigten Jutereſſen der Mieter eingeſest, wie aus den lunssta e und dem Tage der Auszablung lieat, nicht erbeblis das Leber kviten. Eer bei einer Fi L i 

ſtenographiſchen Protokollen des Volkstags erſichtlich iſt. kürzer Geſtaltet werden kann; denn jeßt iſt unbebingi V Des Leben kräten. Er war bei emor Fanmne auf Laſtadie in 

WMeit ichäfti M 11 gEmi — ů — 35 e, u Bureau beichäflint, wo ein Lehrling mit einem gelabenen 

Weiter beichäftigte ſich M. mit dem Bohnnnasmieten. groß. Zum mindeſten ſollte es doch möglich ſein die Berech⸗ Kegvloer bantierte. Plöslich aing ein Schuß b D ö 

geietz, das dem Mieter nur Fflichten, aber keine Rechte nung des Teuerungsinder mit dem Taae der Feſiſtellung des denn Söar. 1 die Sti ice ging Halicht 05 den W lebien 

zubillige. Liederlichen Hansbeſtzern würden dadurch Prä- Kursſtandes zuſammenzulegen. In dieſer Woche wird der em Leben 4 rbalter i Die Möalichkeit. den Verkeßten 

iuten acranttert; die, Wieter müßten krokdem unten dem änaß itberholie Teuennememdeß bir edbeblic tiirthticen am Leben zu erbalten. it un ae. öů 

Regenſchirm ſchlafen. Es ſei nur wenig bekannt, daß Unfall⸗„ gerung des Kursſtandes und damit der tatſächlichen Ein gelährliches Geſchwiſterpaar. Begen einer Ansahl 

Invaliden⸗, Alters⸗, Militär⸗ und Kleinrentner, Krieg Teuerung nicht unerheblich drücken. Solange der Teuerungs⸗ von Kellereinbrüchen hatten üich der ſrübere Schneider Karl 

dinterbliebene, Perſonen über 60 Jahre und kinderreiche index als gleichwertiger Faktor bei der Feſtſetzung des Timmelmener und deſten Schweſter Brunbilde zu verant⸗ 

Familien auf Antrag bei der Stenerbebörde von der Wos h Goldpfennigs gilt, muß er der Entwickclung der Teüerung worten. Beide ſind der Polizei ſchon ſeil -Kugerer Zekt nicht 

nungsbauabgade befreit werden können. möglichſt nabekammen. Das iſt nur möglich, wenn die ſchon unbekannt und mehrſach vorbeßraft. Die Einbrüche in die 

Abg. Gen. Schmidt erwiderte dem Vorredner, daß das öfter kritiſtetten Mängel der⸗ jetzigen Berechnungsſorm be⸗ Keller geſchaben mit verteilten Rollen zwiſchen den beide 

Schimpfen auf beſtetzende Geſetze und Vervrdnungen. wenig jeitigt werden und der Tag der Berechnung dem Lohnau⸗ Während der Bruder die Schiöſer erbrach und die Diebſtäihle 

Zweck habe. Der Mieterverein irre. wenn er glaube, aufFahl nastage möglichſt nabe gebracht wird. Nur wenn alleausführte⸗ ſtand Brunhilde draußen als Aufpaßterin und balj, 

ünpoliitſchem Wege ſeine Forderungen durchan⸗ Möglichkeiten angewandt werden, um den Lohnempfängern wenn alles aut rerlief, die geſtohlenen Sachen westragen- 

am Freikag ausreichend Zablungsmittel in die Hand zu Der Bauder wurde an zwei Jahren und ſeine Schweſter zu 

drücken. Politik treiben bedeute nichts anderes⸗ als ſich mit 8 . Die 

öfkentlichen Angelegenbeiten zu beſchäftinen. Den Norwürf. geben, mit denen ſie ihren Lebensbedarf fär die nachite Woche einem Fehr Suchthaus verurteilt. 

  

    

    

   

  

  

              

      

  

  

   

    

  

   
   

a mit cinem Reualner wird 
nrichen Alfred Habeck wahrichrin 

    

                 

      

        
  

  

  

        

          

      

daß die V. S. P. D. nichi die Iniereſſen der Mieter gewahri auch decken können, merden neue Differenzen im Wirtſchakts⸗ . —.— — 

be, wies Kedner überzeugend zurück und ſchilderte dir keben vermieden werden können. Die endaültige Anpafung Die Vauftballmeiſterſchaftsſiele, die am Sonntaa zum 

der Söhne an die Teuerung und die möglichſte Sicherung der Austreada kamen, ſind von der Freien Turnerſchaft Dauzig 

   Ife der Parteien um. das Hppothekenfpeergeſet 
0 

idie Spielz i „ 2 

nö die Grun dwechſe liten er. Als das Verbalten der Kauſkraft der Einkommen iſt zwar aue durch Einführung angeſochten worden, weil die Svielzeit nicht eingebalten 

Deutſchnationalen und den Zentrums dabei eine Kritik er⸗ eines wertbeſtändigen Zablungsmittels zu erreichen, aber wurde. Der Spielaüsſchuß bat den Proteſt gnerkannt und 

ſolange die Währungsfrage nichk gelöſt iſt, muß alles getan das fällige Spiel auf Freitag, abends 6 Uhr, auf dem Biſchofß⸗ 

fuhr. wurden einige Damen unrubig. Einzeln Schlußrufe 
3 v 8. 39 3 G 2 

iabrgemfat, die Mchehen barLer ammilng gab Püuch a werden, um die werktätige Berölkerung vor weiterer Ver⸗berg zwiſchen Danzis 1 und Danzig 2 kügciehte Gelingt ss⸗ 

Schmidt weiler reden ſolle, was de elendung zu ſchützen, Das war auch der Sinn der Verein⸗ Danzig 2, ſich zu behaupten, ſo ſieht wiolt 2 annſcais AlS, ů 

auch geſchah. S⸗. derte eine geſesliche Neuregeluna d barungen vom 12. Auguſt, und darum iſt es notwendig, die Meiſier feit, andernſalls Dausia 1, S tz nud Dans ‚ 2 

Verhälintſes zwiſchen Hausbeſtzern und Mietern, lehnte ſich in der Praxis herausſtellenden Mängel naverzüglich an nochmals um die Entſcheidung ringen müben. ů ö 

aber das WMirkengeietz entichieden ab. An ſeinem Schlus⸗ beſeitigen. 
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erknnen, daß Ge 
   
   

    

      

   

  

   

    

    

  

     wort hetente Keöne ß die Befreiungen von der Woh⸗ V ů An 

nungsbauabgabe auf LAlntrag der Soziademokratiſchen Frak⸗ Die unangenehme Thbeaterkritik⸗ ů 

tion, gegen die Slimmen der Deulſchnatienalen und des Eine Beleidignngsklage argen den Gen. Omankowski. Deviſenſtand 

beichlußſen worden ſeien. Gen. Schmidt ersielte Die ernſthafte, ölfentliche Theaierkritik bat ſchan vielkach — PP 

ů vereins ů zu Differenzen zwiſchen Preſſe und Künſtlerſchait Veran⸗ Feßaenellt um 12. Nör miitis 

ziercroeree, ache anſchutmeide recnm laſung gegeben. Auch die Gerichte haben ſich mebrioch mit ‚ 

en. Verfuche, ſie zu widerlegen,. Klanen zwiſchen Preſſckritikern und Künütlern äu beſchäftigen 1 Dollar 20 000 000 Mk., ů 

idt, nochmals das Wort zu er⸗ Wer Peen, 1 

Mürihn ffür die Woliti „ gehaßt. Jest iſt ein ſolcher Fall, wohl zum erſtenmal, auch 

Parteien für die Volitik des in Danzis zu verczefchnen. Seutecerabar Schauipieler am Pol.⸗Mk. 75,00 Mk., 1 engl. Pfd. 95 000 O000 Mk. 

— Er 3 S 2 i. i I. 
— — — — 

ude die Crttärung as, Seß gef Kenätrihter Wiülbolb Lmenkeveti Lue reinere Beie“ Die ſeit emeen Taarn, Uungjam eingeſegte Bauſſe⸗ 

halb werde der, Piieterverein zur digungsklage angeßrengt, weil er ſich durch eine Bendung bewegung, verſchärfte ſich heute erbeblich. Der Dollar 

—, Und zeigte 

  

  

    

           
   teine Hand Verlaß fei, de e r 

Volfstaaswahl eine eigene Kandidatenliſte aufftellen. In in der Beſprechung der Auffübrung, „Die ſpaniſche Fliege in ſtieg bis Miilag bis auuf 20 000 000 

    

der vorhergehenden Verfammlung wurde ein ſolcher Plan ſeiner ſchaufpieleriſchen Tätigkeit berabgeſtetzt jüblte. Sein ů 

ů entichiedene nerneint, Jum Schluß der Lerſamm⸗ Kultreren war mit Ver nehilfsweiſen Müdretkuns eines auch weiterhin feſte Tendenz. Dieſe neue Entweriung 
   

urde nachſtehende Entſchließuns angenommen: Büßnenarbeiters, wie es öſter vorkommen ſoll, in Parallele der Mark wird eine weitere Verſchärſung der wirt⸗ 

eter erheben den entichtedenſten genellt. Dieiem Vergleich lus für den Theaterkenser⸗ weder ſchuftlichen Kriſe hervorrufen und ſind durchgreifende 

etung der Hüßügreuze be1 Miet⸗ die Abfiche der Beleidigung zugrunde, noch wird aus ihr der ů 

Höbe des Sahhfachen Tatbeſtand einer ſolchen hergeleitet werden können. Die Maßnahmen um eine Kataſtrophe zn vermeiden, uun⸗ 

89 MMOfach Berhandlung findet am Donverstag vor dem Schsffengericht ůi ich. 

en ürd öuech Rechlsanwalt Roſen⸗ mehr unbedingt erjorderlich 

    

   

  

   

       ie verſammelten 
it geaen die Neufes 
eigerungen durch den Senat in Höbe des 

riedensmiete für Wohnungen, des 1 

für Vobnuncen. die mit Läden, Werkſtäten niw. fatt. Gen. Omankowskt w 
   

    

  

    

vderbunden find. eine Mtzeeſicht auf die Nicht⸗baum vertreten. 
— 

Hablunastähigen, wie Kleinrentner. Sozialrentner, Wirmon — ů„ Eine Kuppleriu. In Berlin ſtand die Anbaberin einer 

a. Auch erblickt die Verſammlung in dem boben Saß für Im Danziger Stadtiheater gab in den letzten Tagen Penſion, bei der vorzugsweiſe japaniſche Sindenten wohn⸗ 

neine indirekte Bertenerung der in dieſen seilgrholrenen die Zoppoter Sommeroperette mit Direktor Rormann ien, vor dem Strafrichter. Durch, eine Anseine von Nach⸗ 
das Treiben in der Wöh⸗ 

2d. berachellten Frodukte. Da die Mieten auf die Ware einige Gaſtſpiele, in denen die beiden Opereiten „Der barn war die Kriminalvolizei auf 

Anige Haltgnise, ine unt a0 den und bielt eines Nachts. nachdem      
   

   
1 hla werden, muß der Mieter nicht nur ſeine, ſon⸗ Fürſt im“ Dori Sufall“ nu erkſ⸗ 

üet 
Pa D u v L Zufall ng aufmerkſam gewor n 8 

dern auch die der Geſchäftsinbaber bezahlen. Dober ernp⸗ ur Anſführnne kamen. Wi: haben die beiden Stücge das Grundſtück auf der Vorder⸗ und Hintertreine abgerse. 

v Lů 
gelt worden war, eine Razszia ab. Neben den Japanern 

ſinden die verfammelten Mieter die neue Feitfetzunn niSsS „ 2 8 3 

endere Härte: auch erbeben die Miete, den ſchärtnen ichon anläßlich ihrer Erſtamfficenna in Zoppot be⸗ ponzden auch veeſchiebene Fremde in dem Wenſenat cäege⸗ 

vteit geaen die monatlich ſtattfindende Neufeſtſekuna der ſprochen und auch die Danziger Auffübrungen kenntenſtelt. die mit ibren Berliner Freumdiunen in der Reichs⸗ 

ie verfammelten Mieter kordern den Senat nicht über die Dürftigkeit der Sand und der Mufik hin⸗ bauptſtadt über die Zeitnöte hinwegkommen wollten. Nach 

— die Hausbeitcer eu rorvilibern, wegtäuſchen, wenngleich die äußere Aufmachung an der Anklage wurde der Angeclagten zum Borwuef gemacht, 

Weiteren Daßlungen Wieln eieien Lorert Serch weng titbeinen Krait als ber Boler uns hren Venſtennt Ein Cimlices elbiwora 55 S Libes⸗ 

ublunenn (ienegier Von den durchweg tiichtigen en ppoter a Sen, 17 3 e, i aad 

der Pie Aicter er dir Deintenan ber Schprn. Forcette ſenper abeſander früeren Danziner annd dieſes Jahres re Kerdchen ietephouſch in Aunem,-Meshmnt, 

ehrtohn unmittelbar an den Beirksſchornfein⸗ Fritz Senbold, aus ibrer ſrüheren Hanziver Wirk⸗ fagstec eingeladen haben, der ſchlichlich in eine weißte Oraie 

nüten ſeilen. da dies cearn die Beſtimmuncen ſamkeit noch in beſter Erinnerung, jubelnden Beifall. ausarteie. Das Gericht ließ bei der Verurteilung der Kurd⸗ 

3 chten der Bez. S ſtr. Unfal in Hafen. Der Hafenarbeiter Maz Falk aus Neu⸗ lerin große Milde walten, da dieſe angeblich ſebit in „grobher 

t & 15 Abſ. 3, nerſt kahrwaiſer war geitern normüttag im Katferhaen mit Holz⸗ot“ gelebt habe. Es erkannte auf 500 000 Mark Geloſtrafe, 

K an die Bezirksichor erladen beichäftigt, als ein Stück Holz vom Schiff herunter⸗ für die der Angeklagten auch noch Ratenzaßlungen Lewilliat 

— L Wodurch K. eine ſchwere Beinauetſchung erlitt. wurden. ‚ ů 3 w— — 
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An einzelnen Beiſpiel beler D. 
ů 

Mn ürucheet Dr, Lecning] Furchtbare Opfer und Verheerungen es, cerii, om fchrens fia Vaitictenverlesgenehn 

      

  

dumn des kleinen Sn Zuſtände im Auſban der Verwal⸗ ig des kleinen Freiſtaates. i Drosen Dandlümnsmeiſe vonenL Stanssgerschsdemd Erforderkich iſi ſo ſchnell als mogkich eine volſtänbige Ne Vee UrenerSe ia Dcudn. ent werten Dieneuen Wintſter würhe⸗ een. ů 12 hkändige Re⸗ — ie 3 ů 
Dun von Houpt und edern, nom Senat an angelansen. In einer raichen Kolge laufen jetzt die Nachrichten vom Autwortnonctos Vandeln, wenn fie nicht ahlessiulen urrer. 
Aale wärr es früter mögtich a.weſen, daß nubeſoldeke Stadl. Schaurlas der kurchtbaren Erdbebenkataltropbe im fernen] Berbandlungen zu kommen ... Wenn die Weuuſcnane 

  

   gar kein Dezernat baben! Heute erhalten die Oſten rin und enthüllen ein Bild der Schreckniſfe, wie es die nalen den Ruhrkampf um jeden Preis fortſetzen wollen „ 
ben⸗ f ů *& 

„ ＋ 3 v eu“ und kryndem gibt esMelt kaum je erlebt hat. Zurzeit iit es noch nicht möglich, wäre dle ſelbſtverſtändliche Konſeauenz ſolcher Denkweir 
dem Staat in weiteſtem Umſange diejenigen Mittel zu be 

räte o aut w. 
varlamcntariichen Senatvren ., Di 

    

    
   

  

   

eine Anzahl ſolcher Senatoren, deren ſtaatliche Tätigkeit im 
umgelehrten Verhältnits zu dem Wachfen ihrer Diäten ſtebt. auch nur aunäbernd die Zabl der Voſer anzugeben. Feſtzu⸗ i ihm mö 
Dead, das lias lich noch ertrugen. Die Wolſße davon tit aber, ſeben ſcheint, daß die rienge Stabt Tuktv, die etmwa 214 Mir⸗ beg Kamplcs wech Durennehenohne: Vallultonen Wber p ich 3 Hjv wir ere B en ne j jonen Einn 3 anzlich in T 1 ůi icht. Si ieſel 
daß natürlich ſo und ſo viel andere Beamtenſtellen neichaffen lienen Einwohner zählte, gänzlich in Trümmern lient; nan daran denken ſie gar nicht. Sie machen gegen dieſelben     

  

dem aleichen Schickſal it Hokobama miti ßſeinen 2πο Ein⸗ Steuern Front, die unter beſonderer Mitarbeit ihres Dr 
rn detroffen. Helfferich Diaſenhe Geſcnngen find, Aa- und oberſter frat. 

ai, Ai , e ů geber bei Roſenberg und Hermes ein⸗ und ausging und Wie „Havas“ aus Wata berichtei, berechnet der Warin⸗ deren ſchenßliche Finanzwirtſchaft viele Monate hindurch 

    — werden mußten., die die Arhett der „ehrenamtlichen“ Se 
loren zu leiſten batten. Ter Etat für 1p23 ſient beim Scna: 

— allein 222 Beamtenitenen v-r. wozn noch 1i3 ncbrnamiae 
ů Senatoren ireten. man ſich da wundern, daß es bei den 

    

        

  

   

    

      nathgcordnei * äbnlich aussehtꝰ minider allein in Tokia dj r ſi ſck tiũ x 
— Aber ni aurh bie Beiomie .üieniker allein in Tekio dic Zahl der Toten auf 150 00. E⸗ Patroniſiert hat. Ihren Kreißen gehören auch vornehn 

* as dener in, als vpb man des Feuers in Tokis noch nicht diejenigen Rheinländer und Weſtfalen an, die aus den Mit 

  

    
     

    

  

       

        

  

     

        

  

     

eworden iei. Dreißis Mitalieder der Regiernnas⸗ bn eh, bWerihen anterantt und bochnreh Wochen üe 
inS Lei ð — — — „ „ mahenhaft Deviſe Aekauf dadurch zu d ür 

Loi dem Erdeden ume LSden getommen, wäh⸗ miſchen Steigerung der fremden Wechſelkurſe in den letzten 

  

an zig bedarf 
Sege lißt ſich ein n. 

Beider Lostrennung 2 

ner dringe. in her Freien S b 

klicher Be. Perr Rejorm. Nur aui dies 
amtenabban voruchme 

    

    
               

    

    

    

   

    
   

    
   

    

   

    

Rieich ſind ſo aꝛ reußtichen Sichörden end ue cine Si i — x iſi wöomdhen a 8 an tehnn, ete Ae Ader ů‚ rend ſie eine Sitzung abdielten. rit Matiumata iſt an Tagen beigetragen haben. Aber den Deutſchnationalen ſßt — Aebeui. Aber 8d n Verlerungen geſtorden cingeſrüraten Ge⸗ eben der Ruhrkampf ganz gleichgültig. Für ſie handeltees   

ſich jetzt darum, aus dem uationalen Unglück, das durch iy          
    

  

   
   
       

  

  

ncang. Ein; en in nel. Len ſſch ürden, die G des fr m Nen efinden ſͤch die fran ttalientiche Bot⸗ ‚ ů ů 2 1—.— n e Matgeber über Deutſchland gekommen iſt, parteipoli ürsirks oder ibgar für den der Provinz kunsierten Fentlichen di Tokid rin Matgeßer kür, Deus Ner äun en r de Sros Süentlich Die in Tokio eir Kutzen zu ziehen. Ihre Vertrauensmänner häben den 

  

Mationalbank, das Dolchſtoß geführt, und jest vergiſten ſie die Wunde, um 
ein Teil des Kriegs⸗ non neuem das ganse deutſche Volk in einen Fieberwahn 

Sade Kaßndöre mie Aus⸗ zu ſtürzen. Dagegen gilt es jetzt die Einheitsfront 3 ilden 
unverfehrt ge⸗ vilden. — 

benverbindungen ſind Die Funktionäre der Berliner Metallarbeiier haben 
Ah Häuier zer⸗geſtern den für die Berliner Metallinduſtrie gefällten 

Teuer hat ſich dadurch Schiedsfpruch, der eine Erhöbung der Löhne und Akkord⸗ 
vreiſe um 85 Prozent vorſteht, mit großer Mehrheit abar 

werden u. a. 

Mufeum, dic 
1s. zwei Threater 

Aptbahnbofs. 8 
Fernſprech⸗ und Tel 

Ansgeſamt ; ö 
durch Feuer 1 

in bemſelben 12 den & 
nommen worden 
aber der 
Arundleg⸗ 
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Tisungen abböl. 
lanben. Und wie Dier, 

Auch iin Senat hat 21 davo 

    

  

   
   

       

           

   

  

Ader Sürt L e ſ8et i S de S Aper SE per fe ſehr ausgebreitet, das der a en durch das Erd⸗ CLi sri ů Uindert. durchgegrt Les apren t wurde — u ch das Erd lehnt. Es findet nunmehr heute eine Nrabſtimmung in d 
daß ſedigzlich in der Wrenat Kürden und ir⸗ Betrieben ütber Annak Aslehnung bes Schie 
i -n Melsung belänft n ſpruchs ſtatt. 
  

V 11 SDätte 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Geſabren in die Schlechte Qualität des neuen Getreibes in Rußland. Nachd 
bnen Len deu beim Veryflraunaskommiſſariat bes Sowjethundes vor⸗ 
„äinen den Zu⸗ liegenden Berichten erſcheint die diesjährige Ernte in bezug 

auf die Qualität des Getreides nur wenig günſtig. Das Ge⸗ 
wicht der Getreidekörner iſt im allgemeinen ſehr gering, und 

Saegangen. das feuchte Wetter während der Erntezeit hbat eine ſtarke 
— — — Peuchtigkeit des Getreides verurſacht. Die Verunreinigung 
Die Silisekrisnen. iſt in der Regel ebenfalls ſehr hoch. In verichiedenen Gegen⸗ 

Ton Deegen Bas den iſt im Getreide Schwarz⸗ und Tollkorn norhanden. 

Die Handelsbilanz Oeſterreichs ergibt im zweilen Jahres⸗ 
niertel ein Paſſivum von 129,2 Milliovnen Goldkronen (ohne 
Edelmetalle) gegenüber 149 Millionen Goldkronen im erſten 

der hisher in der betr⸗ 
ſchaftiat war und auch in ü⸗ 

udalur gegeben hat. daß er fur di        
   

die Ver⸗ 

  

cht einem Herr 
Tokio boden, verr: 
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‚ Jahresviertel, ſie hat ſich ſunach im Laufe des zweiten Quar⸗ 
chen CSy⸗ — tals gebeſſert. Im erſten Halbjahre berrug das Paſſivnm 
nur bea —— Ur, DO 278 Millionen Goldkronen, die Verminderung des Defizit 
erding rsehnꝛelar S„an hr dae Sauer bon nerat bernht auf einer Abnahme der Einkuhr. bei gleichzeitiger 

ů Ee zurücknen; Steigerung der Ausfuhr. 
Smacht ein⸗ ůj 33 Di 

nen Käternen megr, da Ankanf von engliſchen Dampfern für Rußland. Die rui⸗ 
iehe en wite bie Kanten üurch os ſiſche ſtnatliche Reederei hat in England die Frachtdampfer 

3 „Maria⸗Roſa“ und „Etelaida“ mit 3028 bezw. 2006 Brutto⸗ 
regiſtertonnen angekauft. Die Dampfer ſollen nach einigen 

    
         um ihn aufforder 

2ſchmäachtiender Lictd      

   
         

    

   

   

  

   
   
    

Els 
Sienen. Wos D· 1 ein SEiametie, ꝙ ameri⸗ — E, Mg, 
dienen. Voden b — e er das der geringen Reparatüren uvch im Lauſe der diesjährigen Nari⸗ 
Oppoſitionstöne Sebordert wird. den aation in den Dieuſt eingentellt werden 

— 8 — Das amtrienzicht Flottenamt gativn in den euſt eingenent werden. 

  

Die Erdölproduktion der Weli. Das Erböl ſfteht heute 
Düaders im Sriüen Ozean erbal⸗ im Mtitelpunkt aller internationalen Politik. Wo immer 

t. Las er asst Zerdörer mit Lebens⸗ interſtaatliche Konferenzen ſtattfinden, kann man heute ge⸗ 
Lefzeln anꝰ Arzneien ebgeiandt hepe. wiß ſein, daß das Erdöl den Verhandlungsſtoff bildet. Die 

VSSurnche Seiandrichaft in Pefing teilt mit. Laß fie Swirtſchaftliche Bedentung dieſes Produktes geht aus der 
Taragen 2t UEhina über die Enfienduna großer Re raſchen Zunahme der Erdölförderung der Welt bervor. 

KLengca nat Aeneu ers7ei bekeé. Aus Pefing ſei 5 Von der I1. S. Geological Surven des American Petroleum 
Initituic wird die Geſamtförderung im Jahre 1922 auf 
85 154 0%0 Barrels ( Barrel Rohol gleich 1½ Doppel⸗ 
zentner] geichätzt, was gegen das Voriahr eine Mehrerzeu⸗ 
gung von annäbernd 100 Millionen Barrels bedeutet. Das 

      E E — X nicht Llnns von dem Befeblsbaber des 
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Dirferensen zwiickr dem Meich 
nch in Kr Hauhrpnadtt àn P. 
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e Se ees Siere Die zweite Dolchſtoßlüge. * Auss * bilden nach wie vor die er Gamen 
Sichns und Sa er Sbeirrelꝛcnr S;i Zertr- Gusr, Dn: Staaten. Auf dieſe allein entfallen 564.?7 v. H. der Geſamt 
üů er CherrcdelicnrPer -Drffüiicben Saitans Serrs Bern- jrdernng. An zweiter Stelle folat Mexiko, deſſen Anteil 

— E Scuniag iE rinen ansgrztichneien Ax⸗ Ser Melt 99 Y7 
Den Dr — —— AKIe, an der Weltproduktion des Jahres 1922 21,7 v. H. beträgt. 
Der Ses aneütk. Vermest die auchIm Gegenſatz zu der Entwicklung in den letzten Jahren 

—* — Ee ir e verzeichnet dieſes Land im Jahre 1922 einen Produktians 
cir r keeen Seicmrsg ge⸗ Sbrpehen von Heimre 8 Win men Barrels, was auf die 

—— Pü Sreti n ge,ichwächere Ausbeute im Süßteil des Landes zurückzuführen 
Ache- Serden kenn. fe in er eie Aetrerent beins Arwor, int. . 2 manb. So her Rusland 1. a. b. folgen erſ 12 

— Ei“ —2 Lr⸗weitem Ubitand. So hat Nußland 4,1 v. H., Perſten 25, Hol⸗ 
deerüeß.rgt ere as Oer, Andrlerip' obne die ländiich-Hfindien 19, Rumänten 1.2 vu. H. der Wellorobal⸗ 

derger bai die Gin ne⸗—tion an Erdöl geliefert. In den übrigen Ländern iſt die 
ere irere, Erdälgewinnung für die Seltproduktion ohne Bedeutung. 

*—— scknati v Bemerkensweri iit, daß Eurova überhaupt keine neu 
K. 861 nalictnenswerten Erdölvorkemmen beſitzt und faſt neun Zehntel 

lder g dölvr. on auf Amerika entfallen 
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Sesß⸗ Saati — Bemwegs Xehnliches kann auch von den Molaik⸗Büchern 
rr ———— Küäkte iMofaik⸗Serlag, Berlin] geſagt werden, die ſich freilich wob! 
— — E üe einer weniger anſpruchsvollen Leſerſichaft zuwensen uns 

— — Len iesten Jaß Eest denen rarn ichon an fünfzeg das Licht der Welt er 
— Den Jahren lick:en. Sie bringen Novellen, Erzählungen, Skiszzen und e eberetn brtSebe; Eas as berrereret uns ibm euch fleinert Romane in hübſcher. angenfäkliger Kusſtar — 22— E a SSetesn deimen Krart⸗ küng. Mein iſt namkaftern Autoren ber Vorzug gegeben. 

55 —— Weääckneh iübt s dord auech uubekannte finden ſich dabei. Uinter den Sir vor. 55— krüee. 2 be 56 Süi, e crtiegersen vier Bändchen befindet ſich eben Max Halbes 
— 2, da bört n traumhaite Stimmung getauchte Liebesgeichichte „Der s ſich um Frählingsgarten“ auch ein Händchen von Arta 

Seaeenssrnen Knaber. cinen zum E‚Iüürgleit, überzarte Filigrane mit dem Titel „De 
einen durch [Zerbenkeſt“. Käünſtleriich hböher ſtehen Kurt Münzers 

0 Etürme und Sterne“. Man kennt Mänzers Art, 
tiese Gedenken in das Gewand einer bohen ſprachlichen 
SKrmit zu kleiden, ſeinen Hana zum lyriſchen Verweilen. 
ſeine innere Muſitalität, jeine Vorliebe für ſeltiame, al 
Wegiar Stioffe („Die Frau am Fenſter“), für Bloßleguna 
verwiäkclter Seas zur menichlichen Scele. Alles diefcs 
Hringt das Büchlein in ſeinen dreigehn Stücken. die dem 
DSertvollfen deutſcher Kleinnovelliütk beizurechnen find 
Der feinſinniae Rhbeinländer Otio HBrües iſt ſtofflich fa⸗ 
das Gegenkück zu Münzer: auch iſt Brües ftiller, verträum⸗ 
ker. er is ein echter deutſcher Voet. und jedes der kleinen 
Seäcr in eine kl'üliche Probe urdentſcher Fabnulier 
kanft die aus dem Brannen der Romantik ſchöyft. E: 
Planbert von Heiliaen in einem ‚eruen, legendären Ton, er 
arerit in die Zeit des alten Kris zurück. er ſchlänt wabrbatte 

chenweifen an und alles iſt ſo rein, ſo ebrlich, ſot 
krrdfünden, daß dieſes kleine Gelchichtenbuch in keiner den: 
ichen Fumilie feblen ditrfte. 

Einige Entt 
kefr einen Sl 
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     zung dagegen bertcitet BSalter v. Molo 
sSsenbuch „Im Awierlicht der Zeir 

   

    

Albert Vangen. München. Manches darin (,Hans Am⸗ 
küng uns fcine Freu“. .Eine Lebensjonste“ hat Klang der 
Trefe. das meiſte ii 

        
   SeEELEFEEARTer     

Frige aber wirkt doch aa. zu ſpieleriſc: 
olv in, Laut Ler Zei 

lß n. S'e Las Nibeant cine⸗ 
Rinetens kanrt überichreiten. Gäewiß 

ner Vesbachtungsa 
„it Ente Ein Dich:er aber hat nöcre We⸗ 

de in Sicter eit. Moks —. Haiendamm, ſei Abwe 
Sesen das Seichte. gegen verderblichen Maßenkunfum⸗ 

Nillibald Qmantumaki. 
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Wenesalanze 
ſreut man ſich 

  

   
    

          

    

       
      



   Nr. 207 — 14. Jahrgang. 
  

liegt ſolgende kleine Anfrage an den Senat von: „Wie von 
chri ch t en Ammoniak⸗Wünſche der Landwirtſchaft. Im Volkstag 

7 ‚ zuverläffiger Seile miigeteilt worden iſt, erbält die ſreiſtaat⸗ Danziger Na 
* ü liche Landwirtſchaft von dens bei der Danziger Gasanſtalt 

Die Mieter proteſtieren. Dehebeurep vietunt)r wehtes aitführ, Vunmbt el nichts. 

— roß S C phauſes tagte geßt Dasſelbe wird vielmehr reſtlos ausneführt, obwohl St ů 

Im großeu Saal des A ſehanſeß Kagte geftern dünger in großen Mengen von auswäris Eeuagen Werden 
abend eine von etwa 100 Perlor ſuchte Verſammlung , gen werden 

Wanziger Micter. die Stellmna nahmen zu den neuen Höchit matß und die —— Wretten Umlagegetreide, Milch 

mieten und Schornſteinfegeraebühren. Einberufer der V ber Senat; oiun verbt 54 en Mißien Poundef , Was, gedenkt 

ſammlung war der Danziger, Mieterverein, der auch den L Senat zu kun, um diefen Mißſtand zu beleitigen?“ 

Reduer, Herrn Dulski, tellte. Dieſer ertlärte, daß die ⸗„--—ͥ-—— 

Höchſtmieienveror, un des Senats offenbar unter —— —— — 8 

dem Eindruck des H ültimatums zuſtunde gekon Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei unzig. Hair 

men ſei, Die von der eſitzern angedrohte Steuerver⸗ 
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weigerung habe den Senat ſo erſchreckt, daß er der Haupt⸗ 57 GRB 

jorderung der Vermieter Rechnung getragen habe. Andere Bezirksverſammlungen 

Forderungen, wie wertbeſtändige Mteten. Abbau der Mittwoch den 5. Sept, abends. 7 Ur: ů 

Zwangswirtſchaft uſw., ſeien vorläufig noch nicht berück⸗ — ů 8 

ſichtigt worden. Die Hausbeſitzer hätten ihre Forderungen Oliva, im Lnzeum.? Die Währungsfrage. Ref. Gen. Mau⸗ 

mit den Goldlöhmen der Arbeiter und Angeſtellten begrün⸗ 4. Bezirk (Schidlitzl, bei Steppuhn. 

   
det, bene dieſe i D86 msiteh Gaeretenß noch wüct Wanne Donnerstag, den 6. Sept., abends 7 Uhr: 

würden. Das große Heer der Reutenempfänger und andere 2. Bezi t IS⸗ d W f̃. 

Zabkungsunfähigen verweiſe man an bas Wohlfahrtsamt, grohen Mädis. Handels⸗ un Gewerbeſchule, An der 

doch anch in dieſem Falle müſſe die grotze Maſſe der Mieter 1. Bezirk Heububel, bei Schönwieſe. — 

die Koſten tragen, da das Wohlfahrtsamt aus Mitteln der Freitag, den 7. Sept., abends 7 Uhr: 
   
   

  

e. Stbarf wandtt ſich Redner (. Bezirk kRechtsſtadt). Hilisſchule, Hellige Geiſtgaſſe. 
gen die ung der Schornſteinfeger⸗ 5. Beäirk Neufahrwaſſer), Reſtaurant „Zum Leuchtturm“. 

gebühren insbeſondere dagegen, daß auch kür unbenusztte 9. Bezirk (Petershagen], im Fraktionszimmer des Nolkstags. 

Feuerſtellen die Reinigungsgebühr gezahlt werden ſoll. Die Sonnabend, den d. Sept., abends 7 Uhr: 

Vertreten dex ů ießen, hätten teareet nad Mücen Pis Feſt⸗8. Beßirk (Niederstadt), Schule Aumodengaffe. 

ſetung der “= obühren proteſttert uns? aran ngewie⸗ Tagesorbnun in allen Berſfamml — 

ů ů ungen: 

en Fahren ber Schornſteinſegernteißer i. Stellananahme zum Parteitas und Wahl der Delegierlen, 

     
   

    

   

        
ſelbſt geſegt habe, heute halte er ſich auf Koßen der Mieter2 * 

zwei Geſellen. Biel Heiterkeit erzielte der Redner, als er 5. Besie Sanoelegenbeiten, s 

eine Epiſode aus den Verhandlungen zum Beſten gab: Die f Zahlreichen Beinch erwarten — 

Sthornſteinſegermeiſter häkten erklärt, daß ſie bis 8 Kugeln Die Vezirksleiter. 

im Fahr verbrauchten, ſie blieben manchmal im Rohre 

ſterten, worauf der Branddirektor erwidert habe, daß darauf 

    

  

  

rert! 

auch ohl die häufigen Schurnſteinbrände der letzten Zeit — — * — 

zurückzujühren ſeien! Die Teuerungszahl der Woche. 
   

digen Vortrage folgte eine Ansſprache, 
die den ün veütengewen imen bercn msuſchnea Die Notwendigkeit einer Lohuberechnungsreform. 

iſt, da regelm eine Fülle von Einzelbe hwerden vorge⸗ Die für Montag, den 3. September, bere t 83- 

tragen wird. Auf eine Anfrage wurde vom Vorſtandstiſch zahl b6 Lebenshektapgstoſhen einſchl. Verheihung ii eten 

aus erwidert, däß notwendige Reparaturen an Fenſtern, die Notierung vom letzten Montag, den 27. v. Mts., geſtiegen 

Dem etwa! 

  

   

Oeßen und Waſſerleikungen dem Hauswirt zu melden ſeien. von 96 460 500 auf 168 754 000, alo um 24,9 Prozent. Auf den. 

Erfolge trosdem keine Abhilfe, könne der Mieter die Ar⸗ Stand vor denn Kriege bezogen iſt danach die Teuerung auf 

beiten vornehmen laſſen: eine Anrechunna der entſtandenen f das 1 736 510 fache geſtiegen. 

Koſten auf die Miete ſei ſedoch unzuläſſia. Man müſſe ſie In den zwei Tugen nach Feſtſtenlung dieſer Zahl hat die 

beim Gericht einklagen. Von anderen Rednern wurde auf Teuerung infolge der neuen Dollarſprünge weiter ganz 

die troſtloſe Lage der Rentenempfänger hinge n, die von außerordentlich zugenommen, ſo daß die obigen Berechnun⸗ 

40 000. Mark monatlicher Reute nicht die 60 U5 che Mietegen zum größten Teil bereits wieder als überholt gelten 

zahlen können. Nehmen ſie⸗ die e des Wohlfahrtsamtes f müſſen. Da bis zur Auszahlung der Löhne noch einige Tage 

in Anſoruch, müßten ſie ihr lektes Hab und Gut verpfänden. vergehen, die eln weiteres Steigen der-Teuerung erwarten 

Lerr Morezkowski gab der Befürchtung Ansdruck daß laſſen, ſo beſteht die Gefahr, daß die auf Grund dieſer⸗zurück⸗ 

der den Hansbeſitzern willfährige Sengt am 1. Oktober die liegenden Zahlen berechneten Lobne am Hreitag mur eine 

Goldmieten verordnet, da die Hausbeſitker immer noch nicht geringe und unzulängliche Kaufkraft baben. Auf die Dauer 

zuſriedengeſtellt ſeien. Gegen dir Volksvortretung uni beit einem gleichen Entwertungstemvo, der Mark iſt die 

erhob Redner den Vorwurf, daß ſie die Intereßen der Mie⸗ Berechnung der Lübne auf Grund van zum Teil meit über⸗ 

ter nicht energiſch genng vertreten habe⸗ ein Vorwurf, der j bolten Zahlen unbaltbar. Es wird darmm fehr⸗ ernſtlich die 

wohl die bürgerlichen Parteien, nicht abere die, V. S. v⸗ D. Frage geprüft werden müſſen, ob die Spanne, die jetzt zwi 

treffen kann, denn dieje har ſich ſiets mit Nachdruck für die ſchen der Berechmung der Teuerungszahl. dem Lohnſeſtſtel⸗ 

berechtigten Zutereſſen der Mieter eingeiest, wie aus den lungstage⸗ und dem Tage der Anszahlung liegt, nicht erheblich 

ſtenogruphiſchen Protokolfen des Volkstass eriichtlich üt. kürzer geſtaltet werden kann; denn jetzt iſt ſie unbedingt zu 

Weiter beſchäftigte ſich M. mit dem Wohnungm teten⸗groß. Zum mindeſten ſollte es doch möglich ſein, die Berech⸗ 

geſetz. das dem Mieter nur Pflichten aber keine Rechte nung des Teuerungsinder mit dem Tage der Feſtſtellung des 

zubillige. Liederlichen Hansbeſttern würden dadurch Prä- Kursſtandes zuſammenzulegen. In dieſer Woche wird der 

mien garantiert; die Mieter müßten trotzdem unter dem lüngſt itberholte Teuerungsindex die erheblich Kärkere Stel⸗ 

Regenſchirm ſchlafen. Es ſei nur wenia bekannt, daß Unfall⸗ gerung des Kursſtandes und damit der tatfächlichen 

Invaliden⸗, Alters⸗, Militär⸗ und Kleinrentner, Krie Teuerung ich ü — 

hinkerbliebene, Perſonen über 60 Jahre und kinderreiche index als glei be tzung des 

   

       

   

  

   

       
     

    

     
a g 8 

Fumilien auf Antrag bei der Steiterbebörde von der Woh⸗ Goldpfennigs pikt, muß er der Entwickelung der Teuerung 

nungsbauabgabe befreit werden können. möglichſt nahekommen. Das iit nur möglich, wenn die ſchon 

Abg. Gen. Schmidt erwiderte dem Vorredner, daß das öfter kritiſierten Mängel der, jetigen Berechnungsform be⸗ 

Schimpfen auf beſtehende Geſetze und Verordnungen wenig ſeitigt werden und der Tag der Verechnang dem Lohnans⸗ 

Zweck haße. Der Mieterverein irre wenn er glaube, auf zahlungstage möglichſt nahe gebracht wird. Nur wenn alle 

unpolitiſchem Wege ſeine Forderungen durchzu⸗ Möglichkeiten angewandt werden, um den Lohnempfängern 

drücken. Politik treiben bedeute nichts anderes. als ſich mit aeß Freitag ansreichend Zahlungsinittel in die Hond, au 

öffentlichen Angelegenbeiten zu beſchäftigen. Den Vorwurf, geben, mit denen ſie ühren Lebensbedarf für die nächite Woche 

daß die B. S. VP. D. nicht die Intereſſen der Mieter gewahrt auch decken können, werden neue Differenzen em Wirtſchafis⸗ 

habe, wies Redner überzengend zurüick und ſchilderte die leben vermieden werden können. Die endgültige Anpaftung 

Kämyfe der Parteien um das Hppothekenſpeergeſet der Löhne an die Teuerung und die möglichſte Sicherung der 

und die Grundwechſelſtener. Als das Berbalten der Kaufkraft der Einkommen iſt zwar nar durch Einführung 

rums-dabei eine Kritik er⸗eines wertbeſtändigen Zahlungsmirteis zu erreichen, aber 

Deutſchnationalen und den Zent 
fuhr. wurden einige Damen uur uhig. Einzelne Schlußruſe ſolange die Wäbrungsfrate nichk gelöſt iſt, muß alles getan 

mürrden lant, die Mehrheit der Verfammlung gab jedoch zu werden, um die werktätige Bevölkerung vor weiterer Ver⸗ 

elendung zu ſchützen. Das war auch der Sinn der Verein⸗ 

  

   

   

erkennen, daß Gen. Schmidt weiter reden ſolle, was denn er Srun Serein 

auch Er forderte eine geſesliche Neuregelung des barungen vom 11. Kuguſt, und darum id es notwendig, die 

zwiſchen Hausbeſitzern und. Mietern. lehnte ſich in der Praxis herausſtellenden Mängel unverzüslich zu 
Verhäk 

i 

aber ie Mebner baß die . hrei In obm SS0. beſeitigen. „ 

wort betente Redner, da e Befreiungen non der Woh⸗ K — à 

nungsbanabggde anf Antrag der Soziademokratiſchen Frak⸗ Die unangenehme Tbb eaterkritik. ů 

Stimmen der Deutſchnationalen und des Eine Beleidinnnasklage gegen den Gen. Omankewski. 

oſſen worden ſeien. Gen. Schmidt erzielte Teermgene eüſges Vr. ud n ielt —— 

Ge; U zu Differenzen zwiſchen eſſe und ünſtlerichaft Verau⸗ 

besBerwiie Vhetent, Uinmes geſcer wießer er uen Eaßten ve 
midt. nochmals das Wort zu er- argcßt vwijchen Preſſeer iteranitd nndtenn enrenceen 

uriRarteien für die Polieik bes is Sanzis en iergeicen Jal,. Demantge Schaniele auch 
in Danzig zu verzeichnen. Der ehemalige Schauſpieler am 

Danziger Stadtibeater Axel Kubiski hat gegen uaßeren⸗ 

  

    

    

   

    

     

tion, vegen 
Zentrums b⸗ 
iturken Beifa 

erde der. Mietezverein zurdi— weik er ſich durch eine Sendu 
'ene Kandidatenliſte anſſtellen. In auier ecesgren Lereee 

  

Valkstagswahl ei 
der vorhergehenden Verſammlung wurde ein ſolcher VPlan ſpielerift herabgeſetzt ein 

aunf Les entſchirdenste verneint. Zum Schluß der Verlamm⸗ Lußtreten war mii der Ausbilſßwetſen Mitwnkung enes 

lung wurde nachſtehende Entſchließung angenommen: Bübnenarbeiters, wie es öſter vorkommen ſoll, in Parallele 

   „Die wertemtecglenſ, ieter edeser i0n anetet Miel. 

eſt gegen die Neufeſtfeßung der Höcbſtgrenze iet⸗ . 

igerungen durch den Seyat in Höbe des 61 ((fachen Tatbeſtand einer ſolchen bergeleitet werden können. Die 

riedensmiete für Wohnungen, des 180 UUOfachen Berbandlung findet am Donnerstag vor dem Schöͤſſengericht 

Bohnungen. die mit Läden, Werktänen uſw. ftatt. Gen. Omankowski wird durch Rechtsanwalt Ryfen⸗ 

iin vlne Rückficht auf die Kicht⸗ baum vertreten. — 

biaen, wie Kleinrentner, Sozialrentner. Witwen ů —.‚.— — —— — 

ich erblickt die Verſammlunga in dem boben Satz für Im Danzi Stabttheater gab in ben tetzten Tagen 

meine indirekte Vertenerung der in dieſen feilgebaltenen Sdie Zvoproter Sommervperette mit Direktor Normann 

ergeſtekten Vrodulte. Da die Mieten auf die Mare einige Gaſtſpiele, in denen die beiden Operekten „Der 

eſ 1.3 der Mieter nicht nur ſeine, ſon⸗ Fürſt von Pappenheim“ und „Dorine und der; * 

Gaichäftsinhaber bezablen. Datker eme ur Aufführung kamen. Wir ßaben dke beiden Stücke 
melten Mieter die neue Feſtſetzuna als läßlich i Erſtaufführung in Zoppot be⸗ 

es auch erbeben die Mieter den ſchärkſten ſchon anläß ch ihrer 8 f 
genen die monallich ktattfindende Nenfeſtſetzung der iprochen und auch die Danziger Aufführungen konnten 

ze. Die verſammeiten Mieter kordern den Senat nicht über die Dürftigkeit der Hand und der Muſik bin⸗ 

ß. unverzünlich die Hausbeitger zu verpflicßten. wegtäuſchen, weung ſeich die äußere Aufmachung an 

nok nöleſten Reraraturen auszufähren, widriaentalls unſerer Bühne wirkungsvoller war als in Zoppot. 
te weiteren Zahlungen (Mieisiasb eintellen.] Von den durchweg tüchtigen Kräften der Suppoter 

roteſtieren die Mieter gegen die Seitim⸗Sperette fanden befunders Otto Rormann und 
a, nach der die Mieter für die Reinianna der Sedtein⸗ Fris S Lö — rühe ü Dansi Wirk⸗ 

n Keh Fris Seybold, aus ihrer früheren iger 
rlohn unmittelbar an den Bezirksſchornſtein⸗ Ee; „ S‚elE 

n ſallen. da dies gegen die Beſtimmungen jamkeit noch in beſter Erinnerung, jubelnden Beifall. 

Pilichten der Bez.⸗Schorafteintegermſtr. Unkall en Hafen. Der Hafenatseiter Mas Falk ars Nen⸗ 

1922. § 15 Abi. 3. verſtönk. Die Mieier fahrmaſter war geſtern vormittag im Kalſerhaſen mit Holz- 

ichornſtrinfegermeiſter verladen beſchäftiat, als ein Stück Pol. om Schiff berunter⸗ 

— Efiel, wodurch K. eine ſchwere Beinan ichung Erkitt 

  

   

    

  

   

  

     

    

  

  

      

   

  

   
   
    
   

  

   

  

   

  

     

        
        

    

  

     
  

  

Veilage der Danziger Volksſtimme 

Erkla b, das auf cuner, DLenter Re mend t an, 2 

rklsung aß. Latz auk Kunſtkritiker Willibnid Smänkowst eine Private Seiei⸗ 

geſtellt. Dieſem Vergleich lag ür den Tbeuterkenner weder 

die Abſicht der Beleidigung zuügrunde, noch wird aus ihr Ler 

    

  

   

        

      

     

      

   

      

    

    

   

            

      

  

       

      

   
    

   

    

     

    

   
   

            

   

    

     

    

  

    
   
    
    

      

   

   
   

   
     

   
   

    

   

   

  

Gleitende Zuſatzrente für Kriegsbeſchädigte 
Und im Reiche zur Eiufübrung gekommen, Iu ßisberlaer 
Uebung bürkle Seren Uiebernahene auch auf deß Sreihantn 
erwarten ſein, um ſo mehr, als die Notlace der hieſigen Ren⸗ 
tenemopfänger ſicherlich nicht kleiner, londern her noch größer 
iſt als im Reiche. Die Regekung im Reiche üſt ſolgende: 

Den Kriegsbeſchädigten und Kriegerbinn:Ollebenen ſowle 
den Alireninern wird im Falle beſonderer Bedülrftinkent zu 
ihrer allgemeinen Reute eine Iufabrente gewührt. Dieie 
Krhoht ſich in demſelben zrotentraten Ansamaß 

gren; f de Gewütenes ; lduna, Die Einkommens⸗ 
ze für die Gewährung dieſer Lre à U 

des Ruichgverfergu es 2 achen Kägmel 2 
die Beamtenbeſo zu erhöben. Das R ů 
miniſternum hat ſich jedoch bis jetzt an dieſe Beittmmung n 
gehalten. Es bat im Gegenteil in allen Erlaffen, mit Seuen 
nach Monatsanfang die Erhöhung der aßrenten ſelbſt 
bekanntgegeben worden tit, angeordnet. „Die Einkommens⸗ 
grenzen bleiben unverändert“. Nur auen Monuatserſten wur⸗ 
den die Einkommensarenzen zu der zu dieſer Zeit maſtgeben⸗ 
den Teuerungszulnge eßgeſetzt. Dadurch iſt ein ſehr großer 
Kreis geſetzlich antnruchsberechtigter Perſonen ſchwer benach⸗ 
teiltat worden. 

Auf wiederholte dringende Vurſtellung des Reichsbundes 
der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Krietzerkinter⸗ 

„bliebenen iſt jetzt an die Fürſorgeſtellen, denen die⸗Feſt⸗ 
ſtellung der Einkonmensgrenzen und die Aus zablung der 

Zuſatzrenten obliegt, eine Anwetiuns des Reichsarbeits⸗ 
miniſteriums ergangen, nach dem auch ſolchee Kriegsbeſchä⸗ 
digte und Kriegshinterbliebene in den Beſitz der Zujatzrente 

kommen müſſen, die Engieſnen des Monats wetzen der 

niebrigeren Teuerungszabl einen Anſoruch Auf Zulatzrente 
nicht ober nur guf einen Teil derſelben batten. ů 

Hoffentlich kommt dieſe Regelung auch in Danzig ſchnel⸗ 

ſtens zur Durchfüchrung. Sie iſt zwar noch veichlich unzu⸗ 
länglich, Loch bis eine beſſere Löſung gefunden wird muß die 

Tiendslage der Rentenempfänger auf dieſe Art weniettens 

etwas gemildert werden. Im übrigen wird der Freiſtant 

baldigit eine durchgreifende oziale Neuregelung bes Renten⸗ 

weſens dornehmen müſſen, da die Lanue der Rentner voll. 

kommen unhaltbar iſt und nach unverzuüglicher gründlicher 

Abhilfe ſchreit. 
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Steuerermäßigung riensäbeſchäbigte.- Durch“ 

einen vom Reichsfinanzminiſterinm im Benehmen mi: 

dem Reichsbund der Kriegsbeſchädigten an die Landes⸗ 

finanzämter“ gerichtetenErlaß ſind den⸗Kriegsbeſche 

digten ſtets ſoviel Prozent Sonderwerbungskoſten ör 

zulaſſen, als die Minderung ihrer Erwerbsfähi v 

nach ihrem Reutenbeſcheid beträgt 

beſchäßigten, die-die Steuerermäßtigung bis jetzt noch 

nicht in Anſpruch genommen haben, müſſen auf ihrer 

Steuerkarte durch das zuſtändige Finanzamt elnen 

entſprechenden Vermerk eintragen laſſen. — 

Dleſeuigen Kriegs⸗       

    

Leichiinnixer Umaaua mit einem Revolver 

15 Jahre aiten Lan!enrichen Alfred Habeck wa 

das Leben kuſten. Er war bei einer Firma auf Laſtadie im 

Buxdau beſchäftint. wo ein Lehrling mit einem geladenen 

Mevolder bantierte. Plötzlich aing ein Schuß ios und drang 

dem Habeck in die. Stirn. Die Wöalichkeit, den Verletzten 
am Leben zu erkalten, in nur gerinng 

0 einer Anzaßl 

— Schneis⸗ 
v ſen Schweſter Brunbilde zu ver⸗ 

worten. Beide ſind der Polizei ſchon eit kängerer Beit Mmi. 

unbekannt und mehrfach vorbeſtraft. Die Einsrilche in d 
Keller geſchaßen mit verieilten Rollen lichen den beid⸗ 

Wäbrend der Bruder die Schlößer erbrach und die Diebält 

ausführte, ſtand Brunhilde drausen als Aufnaßerin Und dal 

wenn alles gut verlief, die geſoblenen Sachen weatrogen. 

„Der Bruder wurde zu ewel Jabren und ſeine Schweker zu 

einem Jahr Zuchthaus verurteilt. — 

Die Fankballmeiſterichaftsfviele, die am Sounta ů 

Austrag kamen, find von der Freien Turnerſchaft Baußig⸗ 

angefochten warden, weil die Spielzeit nicht eingebalt⸗ 

würde. Der Spielaäsſchuß hat den Proteſt auerkaunt u 

das fällige Sriel anf Freitag, abends 6 Mör., auf dem Michvis⸗ 

berg zwüſchen Danzig 1 und: Dandig 2 ſeltgeſest. Gelingt 

Danzig 2, ſich zit dehaunten, jo ſiebt dieſe s annſchaft als 

Meiſter feſt, andernfalls Danzia 1, Sch liv und Danziß 

nochmals um die Entſcheidung ringen müßfen. 
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Deviſenſtand 
(Senaenent um 12. Hör mittasbv7 

ů 1 Dollar 20 000 000 Mk. 

Pol.⸗Mk. 75,00 MKk., 1 engl. Pfd. 9⁵ 000 000 Mk 

Die ſeit einigen Tagen E⸗ eingeietzte Sa 

bewegung verſchärfte ſich heute erheblich. Der Dolla 

ſtieg bis Mittag bis auf 20 600 U00 ——8. und zeigt 

Vauch weiterbin ſeſte Tendenz Dieſe neue Entwertun⸗ 

der Mark wird eine weitere Verſchärfung der wi 

ſchaftlichen Kriſe hervorrufen und ſind durchgreifende 

  

  

Maßnahmen um eine Kätaſtrophe zu vermeiden, nun⸗ 

mehr unbedingt erforderli — 

  

  

  

   „ Eine Kupflerin. In. Verlin ſiand sik Inboberin. 
„Penfton, bei der vorsaaseü üiepaniſche Sindenten mohn⸗ 

„ vor dem Strafrichter. Hurch Eine Arseine von ZJaß: 
barn war die Krimitalprliei anf das 

nung anfmerkſam geidorden undl 
das Grundſtück auf der Border⸗ un 
geit worden war, eine Raszsta abh, — 
wurden auch verſcbtedene Fremde in dem 
ſtieitt, die mit ibren Berliner Freundimmne 

baüuptſtadt nrer die Zeiinste Mäwegkommen 
der Anklage murde de: Angekls 
daß ſie nach den Ausſägen einer Modi 

aus ihrem Penicnat Een fürmtt 
viertel von örel Hiane i base Sie ſolker 
dieſes Arcelaben ädthen lelephoniſch zu 
taßstee eingeläden haben. der ſchliehtlich in eindns⸗ 
Lerin .ud bs malten da dieſe replich eün in 
ſerin große Milüe walten. ũieſe ang ſe E grot 

Not'“ gelebl. Vabe. Es erkömnte uunf 800 000 Hart Geſtätraie 
für die der Angeklagten auch noch Ratenzadlungen Sewilltot 

wurden ᷣö S 

    

   
   
   

  

   

      

        

    

    

     
  

  

    

  



  

des Hinierlegers warteie, follte die Dollarnote eingelbſt Aus aller Welt. 

„ 

Die Nöte der Krankenkaſſen. werden. Da ſtellte ſich heraus, daß die Note falſch war. 1 9 en erſtochen. Auf ei 
Ven Brune Gebener, M.d. S. chiabe, emieh miis Kesictelewg Du Render eas StchIhes, Ritterhnter »Mhchen⸗Reuiß e emt, f urt esiethetat Ald er ii Dare⸗ Flanen erſtach nach heſtigem Wortpwechſel der 10jährige 

ſch ir duer. ů ů 
2U 0%⁰0-»Mur vothek zurückbezabit bekum. Als er ſich bar⸗ n Wr x‚ 

gieunukerſ * 3 auf Von hamn Vvpuihefenchinner einige Gier erbat, mußte Schaſhirt Mell den Großviebhändler Weber aus Hef, 
aſſe Unterſucht werden ſoll, ſei zu⸗er daß einzelne Ei mit 25 07 Mark bezablen. Die ganze P den 23jährigen Baron Heinz v. Feilitzſch ſomie den 

8 gacgrben war, reichte alſo [Iojäprigen Gursverwalter Fahrner. Der Täter wurde 
aun. Anders bandelte verhaftel 

nichuldner, um vorzu⸗ 9 — uſammenhoß 
vie die N L ngzuf . f‚ 

Der Borbeballsver⸗ weik ſtietzen zäwei Güterzüge zufammen. Ein Eiſenbahn. 

äitung itt iedenfalls nicht [bramter wurde geiötet, mehrere andore wurden, ſchwer ver⸗ 
Mark war zurückzuzah⸗ lett. Die Strecke iſt gaeſperrt. Die Züge werden ſiber 

i MRottweil—Willingen umgeleitet. 

  

      Eht Lie Frage einer Hebung der finanziellen Leiſtungs 
U W der * u duß bie h 

nachit auf die Bohr g einncaangen, daß die Berwal⸗ ie einſi 8 üung Der Aue me ſüüntelia Lei, da zuvtee Verwall Aühtfer De tölunndünen Cer tungsperfonal boichä erde, welches kie Beiträge ver⸗ Fieſe Toge an ſtädtiſcher o,eth ichlinge. TDemarat; iehgeflellt, daß die Ansgaben für beu * den ein ſtä Länther — Nerwaltung nure ven, Hruchteil der Auägaden ans. Soldhnpolbekem nach min nicht u machen würden. uwäfren, wenn die Forderunnen ob e ſͤſchnn. emmat a 
der Aerztie uud wersen foflten. So würde merk in der löichunasfabigen bei eine e Kusgadenctat auß co. ündenehm. Eine Hobottet son nen. der Gl. umen, die lichen len Der Schuldner gab freiw Ai düe kn, WDeillir u — —— en darin mit' ca. arden biger nahm an. Beide waren sufrleden. Sind 20 Miillionen Jugendlicher Delraudant. Ein erſt 15 Jabre alter Ham. 

Papiermark noch weit eni vin 3ar] Gelsmark — heute urger Kau Slehrling, der für ſeine Fiema mehrere io bat der Schuldner [Schecks einl te. iſt mit einem Betrage von drei Mil. 
und das wirkt auf fliarden Mark verſchwunden. Biöher fehlt jede Spur von 

dem Flüchtlina. 

Ein großes Grubenunglück ereignete ſich in dem Be 
s. G. war werk von Villbirtd (Reu⸗Südwales, Anſtralien). 31 Aꝛ 

um nach beiter ſind verſchüttet worden. Bis jest kounten nur dret biraſchaft ver? Perjonen verettet worben. 11 Leichen würden bereits zutage 
n VNabekörver defördert. 

ben Kavendorf Das Solowetzli⸗Kloſter durch Feuer zerſtört. Das be⸗ 
De-Zug binter-ruhmite, noch aus der Zeit Iwans deß Schrecklichen ſtam 

mende, auf einer der Solowerkki⸗Inſeln im Weißen Meer 
Stenern und io dager Vr. Hol⸗ gelegene Kloſter it. wie der Kmorpen.Iinfihätboreg. eine Lahnes acblingen ü uder Staatsanwalt⸗ [Peuersbrunſt faſt gaus zerſtört worden. Unſchätzbare Kunſt⸗ 

b b ů iatt bebufs eröeugniſſe und alte Handſchriften ſind zugrunde gegangen. 
ſick des Landesfrie⸗ Was davon vom Feuer verſchont geblieben iſt, ſoll nam 
„Imwei andere An⸗Moskan übergeführt werden. 

In derkelben Ange⸗ Nrans Raſſerleituun ergiekt ſich in die Stadt. Nachts 
* eine Miniſterial⸗erkolgle adtenlagen Prags eine mächtige Detona 
eintreffen. Am 22. fion. D trohr der Waßferleitung, welches die innere 
Veriammlung der [Stadt mit waſier vnerfüießt, war geſprungen. Ein mäch 
geben wurde über ftiger Waßerſtrahl ſtieg bis ihe von zwei Metern em 

ordert wurde vor und das Waſſer ergoß ſich in zwei Strömen in die 
töleiter des Roten Stadt, alle Keller und Souterrain⸗Magazine überſchwem 
iter erwiderte je⸗mend. Das Brauſen des Waſſers, welches in der Stille der 

nur von der Nacht meithin börbar war, lockte zahlreiche nächtliche Paſſan⸗ 
Enne. Was üten heran. Erſt nach einer Stunde gelana es, den Vaſier⸗ 

  

     
    

  

    

  

    

  

   

    

  

   

     
Auf der Station Reukrag bei Roth⸗ 
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Eand nach Gülde 

Lir auf die Etatsgeſtaktung 
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ung., die aufluß abzudämmen. 
erfolgen ů ů ů ů 3 47 K WIi Der Tod im ewigen Eile. Eine Rettungsexpedition aui 

der Wrangelinſel kand die Erpedition des Nordvolſfabrers 
—. Allan Crawford auf, der auf der Inſel die engliſche Flagge 

‚ſe. Seitgehißt hatte. Alle Teilnehmer der Expedition bis auf einen 
ingang in Eskimo waren tot. 

ken in ge⸗ 
der Kran 

  

      

    

     
      

    

   

  

     

    

nmitz aideamter be⸗ iede des en Handlung Die Hafientlaſſuna Anſpachs wiederum abgelehnt. Gea 2 Ler Dur&iuchung den volitiſchen Doknmentenfälſcher Erich Auſpach, der 
. ſeit Mitte März 1922 in Unterſuchungshakt befindet, wird in auch Sert⸗ 5 2 1 Surinß u nächſter Zeit die Spionageanklage vor dem Landgericht Ber⸗ 

ů lin zur Verkandlung gelangen. Ein neuer Haftentlaffungs⸗ 
antrag iſt abgelehnt worden. Der Beſchluß bat eine ſehr 
intereſſante Begründung. Nach Anſſcht des Gerichts beſteh: 
auch bei ſehr hoher Kaution Fluchtverdacht, da es Anſpach ein 
leichtes ſein dürfte, angeüchts ſeiner Beziehnngen mit aus⸗ 
wärtigen Recgierungen zu entfliehen. 

Ueberfall mit Meſſer und Särtre. Ein Raubüberfall von 
unſäglicher Roheit murde in einer der vergangenen Nächte in 
Temvelhof von fün Burichen auf einen Deuttſchamerikaner 
Lothar Kühn verübt, der ſich ſtudienhalber in Berlin aufhält. 
Nach einer kurzen Anrempelung fielen die Kerle mit dem 
Meßßſer über Kühn her und brachten ihm Stichwunden am 
Hinterkopf und über dem linken Auge bei. Während der 

2 mi Ueberfallene am Boden lag, begoſſen ſie ihn noch mit Säure, 
1äufüllen. io duß Ut d8e Welrcerng verſchre br er Sie hutten ioyn Eule 

——— maren die Wegelagerer verſchwunden. Sie batten L Deibes eelber: Die Aisin- Brieftaſche mit 175 amerikaniſchen Dollar und 150 Millionen 
Ee a — 8 in deutſchem Gelde geraubt. Die Verbrecher ſind ungehinder: 

  

    

      

       

   

    

    

  

    

  

          

  

  E entkommen. 

—2 cer Sersde S= 85 gab 225 — „ r es e 
earf der. Teus aal Kumetess wer, wurbr Purd Pis Sinh: . „Lerſammlungs⸗Anzeiger „ 

22 Telder 0 i i5 — werden or- ar e meeen ece Sict ergäcler Sren, , KeSeentese, uue are e Seees EiesSüen ereger Sesie wer gaebt jeßt mit Zellerpreis 100 0.— ü. 

Aus dem Oſten. i Lers. Ser ie Leiereten, gier nacs Suslarten nerben De. Clekrriker⸗VBertranenslente. Mittwoch, 5. b. abds. 
MWorienbarg. Das Zrllam: æ 10 Deller Se⸗ Sir Les Srkelk bat en die Gerrflenserwoltang Antrag 3 nbr im Burean: Bichtige Sisnng. (10895 e 3 L vein Freikasiaf Schcbrrerber gedeilt Algrmeiner freier Angeſteterbuns (Afah. Delegierten⸗ 2 E7i 

  

trogen hat dicſer Taße ein aameas vin 
nend nach Deuticklund reiitn wokte. Er führir eint 

Screinmelcine dei Ach. Eu er angnb. Wirtr: 

L2 SSung der 3 fisung Donnerstag,? Uhr abends, im Zimmer, des Zen. gre Sebt- Luens 1925 Lenttichn Sar tralverbandes der Angeſtellten, Hepelinzplas 1/2. (10641 
Sent ein LerzrtSgis ven & iE Ser Beiposichaft Dentſcher Metallarbeiter⸗Berband. Klempner⸗, Heizuugs⸗ 
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znsue er ein Tranb non 115 Sodar Knterlegen Tieics aur 

2 auch imd Sahlie in cäner Iin Sodernrait. Arcbben cinäge Sarnen Azfeeizagen, die amesgsceile verkanft monteure und Iuſlallatenre. Freitag, den 7. September, eEn War xut nien verertbliis anf LDie aAfecsr E nbends 6 Uhr, Heveltusplatz, Saal 70: Verſammlung. 

  

  

— — — — erbrach. Ich ferßf die eigentliche Pikanterie hineinbrachten. Und dann: Die Tat des Dietrich Stobãus S ncen der kanae entschrten wer weiß! Pielleicht batte ſie mir wirklich allerband zu 
— Skinad. Das nie Csn, was mich ucbes netwiben eicbebein Mung Elarnes Sch 25 War. Ser zu war ja ſo manches inzwiſchen geichehen. Unaufgeklärte *ιnν πν at Saldt ů genna. in deſßen Mittelpunkt ſe ob. Davon würde sich 

e den Schleier lüften. Würde ſörechen, fordern, Bedin⸗ 
guüngen ſtellen. Das kreuste ſich hündertfach in meinem Hirn, 
Eürde auigegriifen, verworfen und von neuem bedacht. Aber 
wor es im Arunde nicht völlig gleich, ob ſo oder ſo, da ich ja Smel ASt L 3 2 8 Arne ten Ax deck von vornherein überzeugt war, nichts von dem aällen ů an Beter geürtk: Ar ir E 5feithakten zu können. ſobald der Augenblick mich fortreiben 

derei-Fiarn Seitr ED Ki&kier Ln⸗ 3 würde? 
a in Ke., Ser aer rir aasae E Er e⸗ ů Ein Chass »yn Tönen. Bildern. Geßichten, mir felßt nn⸗ r. Khti. — ů E 5 areifbær, unhentbar, aunz und gar unenimwirrbar., quoll durch 

züeine Sreze, und nur eine einzige Melodie fang klar und 
ürkbertzen über dem dunklen Gewoge, wie die Primgeige über 
Sen Lanb ebe, ſal Du ess fe Stein is Set ſie wieder — 
figen., Aab æher ell ener heider Dufeimn in Fetzen fliegen, ehe —ᷣ K —— Ekes xXub elt cin — dn ßte noch einmal aus den Händen gibſt! Zufammenge⸗ eee—, Se, SrnA5- 3 ů Se kSrrie det feid ihr vomSchickſal, kommt nie mehr von eiuander Sege 28 E — 2 . S — Los, nichi det Par; dag Re von vüer alecn E — SPSS ——— — i ů voransgeſagi E S gut D· ů; 1. GIñ * Mar Fir Kundr en rS 2 Serberben. einerlei! Das Leben iß groß nub nruß ſich er⸗ 

— füäen, wenn auch der einzelne barunter zerbricht, wie die 
Seiber der Trrer unter dem Siegeswagen des Achitkens. 

Strendenlaug wanderte ich ſo zwiſchen meinen 3 nun her, durch die dämmernde Tiefe der liotbek. Wir Dact ů * — b Iber an den crntten, funmen Regalen, belaben mit all Sast Ser — er Sei. 8 E 2 Ser Beisbeit und Torhbeit der Jabrtauſende, binüber in die 
8 kichre Melaucholie der Biedermeierſtube, wo im ſchräger ů As der Dezemberfonne Strablenkeget über den hellen 

Kirfchbaumfeffeln anden und flimmernde Se 
durchcinanberianzten., als trachte in ibnen der lesie ſchemen⸗ 
befte Lebensreß zergobener Geſchlechter zurn Licht. 

Asßrräslick verhraußtze der Sturm Eine Hohe, berviiche, 
Klekcßseirig inbeinde unb abſchiednehbmende Stimmunn wir von fteßbatt gemengn binſchreitenden Trauermarichfanfaren 
Ses kß ntt auch noch kemmen, wie immer es 
Süer raih muchte, ich fübite mich alem ge⸗ 

ich 2. Vetzte, Aeußerſte, Unausdenfbar: Zeine Möstichten eines Geichebens, deren Bezirk cßt nmkrriß hatte. des ar gewavpnei wie der Ritter * Kütarchrnf. Ser Eisausztieht, Las Fürchten zu lerne.r, und 
KEE erbgia E. Lichts geichehen eaann, 

Srifetzung folgt) 

  

    

      

      

     

    

   

  

  

      

   
   

   

   

    

  
     



  

Jewelowski⸗ Werke- üllenvesellschaft 
Telephon: 3870. 5490-35493 „ TeleFramm-Adresse: Dapohelr 

Eige ne Sägewerke: Honolauv Honojach, Riskuniec (lscholswerten, Wierchuris (Iintenbascth), osle (oscke), Sanermühle 
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Schnittholz ExKportiert 
nach Deutschland, England, Holland, Frankreich, Belgien 

Hurtowynia Drzewa „Wista““ 

      

      

       

    
             

      

        

Towarzystwo Akeyine 

Haupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse i 
Fervsprecher Nr. 176, 392. 438, 3376 „ Telegramm Adresse: HADEWI 

Dampfsägewerker 
Bydgoszcx (Bromberg), Kapuscislio Gichenholm bei Bromberg), Toruä (Thorn) und Nowawies wielka (Grofl-Neudorf, Berirk Bromberg 

Danzig-Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelellichaft 
Zestrale: DANZIG, Broschkischer Weg 18 .. Fernsprecher: 2039 u. 3449 — m. b. M. „ eie. KATLO 2. Cusss 72— E 6. 0 

IIEEAE * 
Telegremm-Adyrse: „DALEA= VII trabe erwpreoher; 

Alteisen u. Alimeialis, Siah- u. Formeisen, Bleche, Vohl- u. Feldbahnmateriaſien, Koheisen, Ferrolegierungen, Metallrücæstände. eAen — — 

    

  
    

     

   

     

  
  

  
  

  

  

  
  

    

  
  

  

  
  

Kebelfabrik e Rüumdschau mit Davenhrpien Wnaſſoraaün 1 
Mechanische Musterschutzi Ohne Sewüährl E M 

Drahr- und Hanfneilercei G. m. b. H. 8 72 

DANZIG, LANOO GARTEN 109 D) Danziger Fernverkehr 21 D KA K 2 

DRAH ＋ SEILE 8 Danzig—-Simonsdort— Tiegenhoi und zurück. 2 Brotbänkengaeae 30 ———— 
Iantfseile : Bindfaden :: Eisenncetze % 1E 420 7u ad Danrig an 950 3zu oet I12 2 Telephon: Nr. 338 :2 Telekr.-Adrese: Baltecs 

— — — —— S7 2˙5 855 SDan Dltschau ab 7⁵ I 8S8=6 ſ[EESs 3 — ——— — 
ů sis zis s30 DSeS ah „ an 7es 15s 86 lonH 5 0 

ů SG 3„ bD 1055 ir b O 880⁰⁰ ö 11 Danꝛiger Motoren-Werke „ „ inuüp v, „e i0 „t „hh½ HOLZ-UNIONAA. 
Ishaber- Rudolf Brörmann i 8 U Sanggans r. 23 
Danzig- Langfuahr. Mauptstraße 7uC ů 90 325 „0 92 en viegerhot 0 6 125 vu 5 D TLeleton Ne. 68.40 ung 2622 — àTebegr.-Adr.: Hohhnion 

ü Teleion 6834 ů E * 8. é Ist laufend Häuter von Marnbaknechgalän, 
Hutomobii-RHenaratmren : Hiuminleomschsseideref 5 Telegraphenstangen zut uninbestängen 
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j0LZindultrie Leon Mitrachan au Gel. 
Kontor: Neugarten 35 

Telefon 2731, 1255, 3107ff 

Eigene Wälder in Polen:: Eigene Sägewerke in Polen und Danzig: Export nack dem Rusland ö 
SSDD——PPPP— SSSSSSeSeeeSeeeeeeeieeeeSSSSSSSSM-—ñ 2 

Bergenske Baltic Transports LItd., vanzig 
„Ferusprecher: 1619, 1741, 3389. 3483. 6093. 6094. 6717 

é ů „Libau -Windau-— Riga- Revai-Petrograd- —Warschau—Lodz — Pillau- Onigsberg Memel 

— 

  

  

  

  

      

   
     

Telegramm-Adresse für alle Häuser .BERCGENSKE“ 

Reederei — Befrachtung — Spedition — Transport-Versichsrung 
nziEün. nach London.— Hull — Eyne — Aanchester— Liverpool — Antwerpes — Vest. und Ostnorwegen — K. 
de., Wedern singerichtete eigene Speicheranlagen und Lagerplätze für Hok. Stück- und Massengäüter — Gleis- un⸗ 

         
    
   

  

   
  

—————————— ü 

Oinnĩbusse Möbelumazugwagen „ 
Sp-engvragen Miäilchtransportwagen 8 

Universalkipper Holatransportwagen 

„Daag“ Einheits-Lastraftwagen 
in jeder Ausführung für 2—5 to Nutalast mit patentierter Motorbremse 

ferner: Anhänger für 3—5 to Nutzlast ab Lager Danzig 

H. Rheinbay Akt.-Ges. 
Telephon Nr. 712, 5317 Danaig, IV. Damm 7 Telegr.-Adr:: Rheincnion 

Eäigene Reparaturv 

  

     
  

  



  

  

  

    

  

  
  

U II EE v L . 
DANZIC, J. XNCER MARKT 17 ö Mm. b. M. ů 

Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 (Baltie Stevedoring Co., Læd“) 

Reederei / Schiffsmaklerei ö Stauerel- Stevecdoring ü 

Spedition -e ü 
Wreig-Rontor: Neulahrvesser, Bhesenstnge! 

Fortlautentle Frachtdampferlinie Danzig—Belgien—Freakreich ü ̃ 2e Koos — Nr. 5618 Diepateh- 

Passagierdienst Danzig—Le Havre—Nex Vork Dcsreen TeleEream-Adressve: 125 

Dangiegenbesg2s?« Dilen, . Flischmana X Lehin; 
W. Schönberg.. UAme 
ůWDMMMMMMMMM 

DNZIG. EIISAXBEIHNVAII. 9 é Danꝛrig, Frauengasse 26 é 
eere seeesseeereseens, 1923 

Telelon: 2611 und 6636 8 
  

      

Teleramm- Adresse: DECEIIIOLZ DANAIC 

Holzgroßhandel und -Export 

Eichene und kieferne Eisenbahnschv ellen, 

Sleepers, Telegraphenstangen, Dexis und Battins 

  

  

  

  

  

ů 
Ch. Lewin, Hoixgraßhandlung Whi te Star Line 

MTongr -EXEPORERT 
and 

————— wöhite Star Dominion Line 
x Wpame, Aätese: Voee Danatr 

Filiale: Brestlitowsk. Toycelowa 20 E 

Regelmäfige Dampferverbindungen v⁰¹n 

Southempton-New Vork 
      

  

   
Seschsäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 5 Liverpool-New Vork 

8 Musterschatz? Onne Beähr! 3 Liverpool-Hafax und Quebec 

0 KEů5 Danziger Ferrverkehr 3 Liverpool-Boston-Philadelphia 

        
     

  

   

Aarig—Merienbrrg- derg LIbkorsl. Warsch 
Daaris- Nan Wlang adek⸗ reh Warschan Daneig-Bremen-Halifex-New Vork 

via Southampton und Cherbourg 

scwie nach alien Hafenplätzes der Welt 

Danzig, Töpfergasse 31-32 üů 
Tel.-Adr.: Olympic Telepbon 5875 

    

—
—
—
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Personen- und Lastlrraftwagen . 
AuroBEREHFUNEEXR é 
fübrender Marken in allen Gröſler 

Autozubehör- u. -Ersatzteile 

Danzige gLer Kut tomobil- Vertrieb 

       

        
     

  

   

  

2— Seht Co. 
TEL A= SE 
   

  

    

     RöhLie & Co.; E. m. B. H. 

      

      

   

  

  

  

  

   

4* eee (M ee 
—.—.—.—.—.—.—— —— bamig—Schellmahu 

LrrsüügEBKE — AUů San jPitätenge U 

Hirichielr e Luhn 1 —— 
üiieiit uU-U B——— é 

— eseeecber, Deaætg Nr. 3852 uad 6— 

Filiale Danzig — — 

Acstschischer Craben 4 emm Bauhhee EfAisenpere. MruhemAfanen é 
— Metores Setort ab Lager lHeterbar 

Fermsgecdet Ne. 24W. 8⁵⁵⁷ 

Telegr.-Ackrese: Pitpropsx 

0 Mubensaaähappj Menieo 
GS. m. H. 

StEEEEE N. V. Hendekssschenpi Menten & Stark, Ansterdan 

1 8 3 SEAiS. Ef. MeinEELWaSse li 

Holz-Export DMMR 
41 Libau -Riga Windau - Reval ů ů Ule. Fette. Kolonialwaren, Sudi Mrüchte 

2 
—. * ————— —        



Danziger Nachrichten. 
Der Olivaer Autounfall vor Gericht. 

Wegen fahrlätfiger Tötung ſowie Bergebens gegen die 
Vorſchriften über den Automobilverkehr hatte ſich der Hotek⸗ 
nortier Ernſt Tregehr aus Zeppot vor der Strafkummer 
zu verautworten. Es handelte ſich um einen Vorfall, ber 
lich in der Nacht vom 10. zum 11. Junt in der Nähe des 

  Forſthauſes Renneberg bei Hliva erelancte und bei dem ein 
iunges Mädchen, namens Czarnetkki aus Zoppot, den Tod 
jand. 

Angeklagte hatte ar jenem Tage mit einem Chauf⸗ 
l., deſſen Braut und der Caarnetzki zuſammen den 
istag der Brant des Chauffeurs gefeiert. Im Lantfe 

Alhends waren alle vier etwas angetrunken, wobei die 
auf den Gedanken gekommen ſein ſoll, mit einem 3 

rt des Chauffeurs bekindlichen Automobil eine nächtliche 
ritztour nach Oliva ait unternehmen. Alle pier begaben 
darauf ztt ber betreffenden Garage, wo ein dem Kur⸗ 

Hausfaſiuv gehörendes Antomobll zu der Fahrt inſtand ge⸗ 
ſe5ßt murde. Unterweas nahm man weitere Alkoholgetränke 
zil ſich, Der Augeklagle tieß nicht mit Bitten nach, den Wa⸗ 
aen ſelbſt zu füßren, was ihm auch ſchließlich van dem Chauf⸗ 
ieur gewährt wurde. 

In der Nähe bes Forſthauſes Rennebera verlor Kregehr 
die Gewalt über den Wagen, der hin und her zu ſchleudern 
vegunn und ſich ſchli inſolge der grosßen Schnelligkeit 

lich ſelbſt drehte. erbel mwurden die beiden weiblichen 
Inſaſſen aus dem Wanen geſchleudert. Das eine Mädchen 
batte nur unbedeutende Verletzungen und Hautabſchürſun⸗ 
gen erlitten. Die Csarnetzki jedoch blieb beſinnungslos lie⸗ 
2 ind vexſtarb alsbald nach ihrer Einliejerung im Städti⸗ 

Lrankenhauſe infolge einer ſchweren Schädelverletzung. 
Beſonders erſchwerend für die leichtſinnige Weiſe des 

Angeklaaten kam noch der Umſtand hinzu, daß er mit dem 
Fahren des Kraftwagens nur wenig Beſcheid wußte und 
überbaupt keinen Führerſchein beſaß. Bei der Urteilsver⸗ 
külndung hob der Vorſitzende hervor, daß in dieſem Falle 
erichwerende Umſtände vorlägen, durch die ein Menſchen⸗ 

'en leichtſfinnig zugrunde gerichtet wurde. Der Gerichts⸗ 
aing noch über das non dem Vertreter der Staatsan⸗ 

ltſchaft benntragte Strafmaß hinauns und verurleilte Kr. 
Jahren und 1 Monpt Gefängnis. Der Angeltag 

rte ſich zum ſokortigen Straſantritt bereit. 
—— 

   
   

      

     

       

   

   

  

      

  

Umſtellungen bei der Steverbeßsörde. Ziim r öes 
Sicueramts à iſt an Stellc des Regierungsrats Dr. Man⸗ 

Regie⸗   dowski 
run 
v 

Buſch ernannt worden. 
at Dr. Mando⸗ iſt zum ‚ellvertretenden B 

des Steuergerichts ernannt. Zum Vorfitenden 
be⸗ und Umſatziteuerausſchuſſes, ſowie des Ausſchuiſes für 

die Veraulagung der Einkommenſteuer. ſoweit durch ihn der 
üUmſatz für die nichtgewerbeſteuerpflichtigen Perſonen ver⸗ 

lagt wird, iſt an Stelle des Regierungsrats Dr. Man⸗ 
vski Steuerdirektor Buſch und als zweiter ſtellvertre⸗ 

tender Vorſitzender Oberſteuerinfnektor Renn ernannk, 

Danzig und die Lemberger Meſſe. Die geineinſame 
Fahrt Danziger Kaufleute zur Lemberger Meſſe wird 
nunmehr beſtimmt am Sonntag, den 9. September, 
vormittags 9.30 Uhr angetreten werden. Die Ankunft 
in Lemberg erfolgt am Montag früh. Die Abfahrt von 
Lemberg erfolgt am Mittwoch⸗Abend 8.45 Uhr. Die 
Ankunft in Danzig am Donnerstag abends 7.25 Uhr. 
Die Teilnehmer an der Fahrt genießen Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen. 

Schauflüge und Fallſchirmabſprünge während der Zop⸗ 
vyter Rennen. Dem Danziger Reiter⸗Verein iſt es gelun⸗ 
gen, ſeinen Schlußrenntag durch eine beßondere ſenſationelle 
Vexanſtaltung zu bereichern. Die bekannten fritheren Jagd⸗ 
kaffelflieger, die Herren Bäumler. Duſchner und 

Steuerdirekto 

  

    
          

   

  

    

    

   

  

     

  

— — — ů *·* — 
Rathje, werben in einer Pauſe wübrenb der hiennen 
Schauflüge und Kallſchirmabſz. e aus 1000 und 2000 Mtr. 
Höße in ſelbſt erfundenen Fallſchirmen verauſtalten. Die 
Namen der drei Elieger, die in den letzten Monaten aul allen 
größeren Plätzen Europas ihre höchſt kühnen Flüge und Ad⸗ 
prünge gezeigt haben, bürgen dafür, daß dem Danzlger 
Publlkum ein Schauſpiel geboten wirz, wie es hier noch nicht 
gelehen worden iſt. Das vorkührende Fluszeug landet vor 
den Trtbünen, ſo daß die Fallſchirmeinrichtungen dem Publi⸗ 
kum deutlich vorgeführt werden können, 

.ꝑ—'''.'..'... 

Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 
Auf Beſchluk des Parteiansſchuſtes und des Laudesvor⸗ 

llandes berufen wir zum Sonnabend, den 28., und Sonniaa, 
den 50. Sepiember 

einen außerordentlichen Parteitag 
ein. Der Narteitag wird am Sonnabend. den 29. September. 
abends ? Uhr, im Weritſpeiſehaus mit einer Eröffnungsfeier 
eingeleitet. — 

Am Sounkaa, den 80. GSeptember, morgens 9 Uhr, kindet 
die Taaunga des Parteitages im Plenarſitzungsſaale des 
Bolkstages mit folgender Tagesordunng ſtait: 
1. Die Bodentuna der Volkstagswahl. 

2. Auſſtellung der Kaudidatenliſte für die-Volkstaaswahl. 
3. Beratnug der Anttäge. 
Nach dem Organijationsfalut wähßlen Bezirke bis 100 

Mitglieder einen, bis 200 Mitalieder zwei, bis 500 Mitglieder 
drei und bis 600 Mitalieber vier Delegierte zum Parteitag. 
Die Bezirks⸗ und Ortsgryppenleitungen fordern wir anf, 
in der kommenden Woche Bezirksverſammlungen mit der 
Tagesordnung: Stellungnahme zum Parteitaa und Waßl 
der Delegierten einauberufen und dem Burcan Milteilung 
üäber Taa, Zeit und Lokal der Verſammlungen zu machen. 

Die Mitglieber der Partei, welche Delegterte zurs Neber⸗ 
nackten anfnehmen können, werden ſchon ſetzt gebeten, ihre 
Adreſſen dem Bureau mitzuteklen. 

Der Landesvorſtand. 

—————————¼—¼!— 

  

  
  

gänzungsheft zur 2. Auflage des Jollhandbnches ſſtr Polen 
und Danzig barſtellt, iſt vom Verlag A. W. Kafemann im 
Auftrage der Handelskammer zu Danzig herausgegeben. Er 

   zen, gibt Auskünft. welche Tarkfpoſtkionen Zoll⸗ 
erleichterung genießen und welche unter den erhöhten Joll 
fallen. Weiter gibt das Werk Auffchluß über Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrbeſtimmungen für das Gebiet der Republik Polen und 
der Freien Stadt Danzig. Der Grundpreis des Ratgebers 
heträgt! Mark mal Schlüſſelzahl. 

Ohra. Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag 
brachte ſich der Werkmeiſter Max Sch., Lindenſtraße wohn⸗ 
haft, einen Hersſchuß bei. Gram über einen mißratenen 
Sohn ſoll die Urſacße der Tat ſein. 

Tiegenhoft. Der Ausbau der Realſchule. LAuk 
die Kleine Anfrage im Volkstag über die Ausgeſtaltung der 
Realichule bat der Senat fest folgende Antwort erteilt: 
Der Senat ſteht dem Ausbau der Tiegenböfener Realſchule 
zur Oberrealſchule ſumnathiſch gegenüber und wird der 
Trage des Ausbaus näher treten, ſobald der Beſuch der 
Oberklaſſen durch eine genügende Schülerzahl nachgewieſen 
iſt, die Deckung der einmaligen Koßten der Einrichtung von 
der Stadt gewährleiſtet iſt und die Finanzlage der Freien 
Stadt den Aufwand von ſtaatlichen Mitieln für dieſen 
Zewck erlaubt. Die bisherigen Ermittelungen haben erge⸗ 
ben, datz in den nächſten Jahren der Beſuch der Oberklaffen 
ſehr ſchwach ſein würde. Die Verhandlungen über den Aus⸗ 
bau der Realſchule in 'egenbof finden gegenwärtig im 
Unterrichtsausſchuß ſtatt, 

  

  
Ein Ratgeber für den Zollverkehr, der zugleich ein Er⸗ 

enthält eine-zufammenfaſſende Darſtellung wichtiger Zoll⸗ 
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Vermiſchtes. 
Denkmalsfrevel in Königsberg. Ein; 

uArbeiter von hier hatien im April d.⸗I. 
Altſtädtiſchen Kirchbof ein Graßgüiter abge⸗ 

riſfen, es zerichlagen und dann zweimal Teile davon weßß⸗ 
gebracht, um das Melall zu verkauſen. Um dieſelbe Beit 
war einer der Angeklagten auch im Veſitz von fünf Bronze⸗ 
tafeln, die van dein Kriegerdenkmal im Volksgarten abne⸗ 
riſſen waren. In beiden Källen bätten die Angeklagten. 
bleß es in indung der Siraflammer. An⸗ 
denken, die non Angehörigen und Berehrern den Verſtorbe⸗ 
nen in Taulbar⸗ Erinnerung gewidmet waren. lediglich 
aus ſchnäder Gewlunſucht zeritört und berxaubk. Für jeden 
Fall der 0 tters wurde bei beiden Au- 
geklagten eir Jain üefüngnis eingeſetzt. di uüng an 
dem Deuktnal ober mit der Vöchſitraſc von drei Jabren gr⸗ 
fängnis geahndet. 

Modorner Einbrecherſchatz. 
un der Tagrsordnung. J⸗ 
her verſagt. Nun hat ein 
artligen Einbrecherſüms geſunden. 3 
Laden mit den modernn dernugen verſehen. Daus ;lien 
er ſich einen bekannte übrecher lommen, den er als Fach⸗ 
mann bat, zu verinchen. ch wäre, trondem einen 
Einbruch zu machen. Dem er nelang es8. Und in 
Beſprechungen mit ihm ließ unn der Juwelier wieder auf 
Grund dieſer Erkahrungen neue Sicherungen machen. Er 
ging ober noch weiter; er vervpflichtrte den bekaunten E⸗ 
brecher als ſtändigen Bevbachtier der Sicherbeltsvorrichtun⸗ 
gen. Dasß hohe Gehalt lockte den Einbrecher, der den Poſten 
annahm und nun regelmäßin unterſucht, ob nicht doch an den 
Sicherungsvorrichtungen des Inwelierd etwas verbeße⸗ 
Einbrecßerſchtne ſei. Es wird ſich zeig ediefer neuartige 
Einbrecherſchutz tatſächlich zu emrfehlen Sollten noch 

  

„Grars uns 
Schloſleren 
auf dem erit 
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ünbrücht 
er beſte S 

mer Juwelie 

   

    

    

i Bexlin ſind 
Sehußß hat bis⸗ 

kinen neu⸗ 
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niehr Geſchäftsleute zu diejem Euftem kommien, ſo wird der 
beſte Schutz darin liegen, daß die Einbrecher beioldet ſind 
und kein Interehe mehr baran haben., ichwere Arbelt zu 
leiſten. 

Geſchlechtswechſel der Kuftern. Der Dane Sparck vom 
Beobachtungsinſtitut Limfjord und der Engländer Orton zu 
Plymounth baden letzthin gleichseitig und unabhängig von⸗ 
einander Unterſuchungen an Aluſtern angeſtellt, die ergaben. 
daß dieſe Schaltiere mäanchmal im Jahre drei⸗ bis viermal. 
ja noch öfter ihr Geſchlecht wechſeln. Sie ſind in der Tot 
zweigeſchlechtlich ſowohl männlich mie weiblich, aber in der 
Regel betätigt ſich nur der eine Geſchlechtsapparat. Es wer 

jeſt zuſtellen, ob das Tier in der beſtimmten Zeit als MRänn⸗ 
chen oder Weivchen anzuſprechen iſt. Meiſtens hängt der 
Wechſel mit einer Aenderung der Temperatur des umaeben⸗ 
den Waſiers zuſammen. Je länger das Waſſer kalk bleibt, 
deſto länger bleiben die Tiere weiblich: wenn das W. ſich 
erwärint, tritt die männliche Fenktion ein, um bei ſ⸗ äterer 
Abkühlung wieder in den weiblichen Eharalter zurückzu⸗ 
fallen. 

Waſſerſtands nachrichten 
3. 9. 4. J. 

Zowichorfſft 0.73 

        

  

am 5. September 1923. — 
Kurzebrack.. ＋ 0.46 = 0,50 
Montaueripize . — 6.04 — 0.02 
Piesztel..— 0. JI7 — 0,13 
Dirſchan...— 012 — 0.08 
Emfacgce. 2.50 2,0 

  

     

  

u 

ů Schiewenhorſt 2,65 ＋ 2 55 
é Nogat: 

23 Schönau O. P.. ＋ 6.22 6.28 
Fordon .. 401 0.12 Galgenberg O. Pp. 4.55 —, 
Culm.. 40.05 0,10] Neuhorſterbuſch.— 2.16 - 2 16 
Graudenz C. 12 ＋ O., 16] Anwachs .. 
  

Verantwortlich: für Politlk Eruſt Lvons, für Danziger 
Nachrichten und den übrigen Teil Frik Web er. 
für Inſerate Anton Fooken füämeich in Danzig. 

Bruck und Verlag von J. Gebl u. Cö., Danzis. 
  

Antliche Bekanntmachungen. 
Nach der Verordnung des Senats vom 

21. 8. 23 — Geletzbl. Nr. 64 S. 878 — iſt die 
Zeſtſetzung des Höchſtbetrages des Grundlohns 

dis auf zwanzig Millionen zuläſſig. Infolge⸗ 
deſſen iſt eine Neufeſtſetzung der bisherigen 

Lohn⸗ und Beitragsſtufen mit Wirkung vom 
1. September 1923 erfolgt. Die Arbeitgeber 

rden erſucht, die zur Einreihung der Ver⸗ 

  

Biligs 

  

Schmalz un 
ter Detaii-Verkauf in 

Sellen, Mehl, Kaffee und sonstigen RolonialwWaren. 

Amerikanisches 

Danxꝛig 

Schüsseldamm 15 
Margarine, Pette, 

  

   

  

Blau 
11061 

Junger Schloſſer Suche ſofort l oder 2. 
Telephon 1838 ſucht Stellung als möbl. Zimme 

Maſchiniſt Mmit Küchenbemttzung. 

(geſtützt auf gute Zeugniſſe) GK. 

ſucht Slellung im Buugewerbe 
Angeb. unt. V. 1732 an die Exped. der Volksſtimm 
  

  

   
  

derten in die maßgebenden Lohnſtufen 
derlichen Meldungen binnen einer Woche 

i der Krankenkaſſe oder ihren Meldeſtellen 
einzureichen. 

Beitragsüberſichten dern anter⸗ 
ichneten Kaſſen gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 

n erhältlich. 
Danzig, den 5. September 1923. (10640 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Danzüig, 
Jopengaſſe 52. 
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meumt Int Zahnleicende Pfeflerstadt Ti 

  

Gebisse, Reparaturen an einem 
Tage. Spezialität: Oebisse ohne 
Platte, Goldkronen vsw. unt. voller 
Garantie. Dankshreiben über 
SchmerzlosesZahnziehen. Niedrige 

Kostenberecinung. (icsse 

Durchgeh. Sprechꝛeltv. s·7 Uht 

Ili 
müliiüttiirinil 

  Algemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes 
Danziger Höhe in Oliva. Pelenher S⸗ 

Landkrankenkaſſe des Kreiſes Donziger Höhe 
in Danzlig, Hohe Seigen, ehem. Ari.⸗Kaſerne. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe und Land⸗ 
krankenkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung 
in Danzig, Langgarter Hintergaſſe, Kaſerne 

Herrengarten. 

Gedanis-Theater 
Schüüsseldamm 53,55 :.37 

entungi 

       

        

   

  

  

      

Heute! Achtung! 
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6 Axte. 
Begion der letaten Vorsie 

    

A Uhkr. 
  

Eagang Eur Pfefferstattt 5, 1. 

Hekiungl noch ist es Zett! MNchRIuuH 
Beror Sie lhte Sckuudsachen ver⸗ 
Kanken, kommen Sie zujeßt in mein 

Goldankautsgeschztt. 

Erillanten 

Lähahudissg 

  

   

    

     

Earte anehneidtten, uut Cie HESAuDDer 5 
Aieht 14 veretehtein. 

— — ů Nähmaſchine 
(Singer) zu Kauf. geſucht. 
Anged. unter E. 1788 an 
die Exp. der Volksſt. ( 

Wer verkauft 

Kolenſtänd 
Arged. unt. E. 1734 an d. 
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eraufen. Müller, 
Breitgaſſe 114, 3 Tr· (＋ 

Großer Tiſch und 
einige Stühle 

gebraucht, zu Kauf. geſucht. 
Angeb. unter E. 1746 an 
die Erp. der Volksſt. (T        

  

oder dergl. Angeb. unter 
E. 17 en die Exped. der 
Bolksſt:mme. (. 

Iwalide ſucht 
leichie Veſchällig. 

Augeb. uni. k. 1732 an d. 

Erped. D. Bolksſtimme, (g   

groß u. trocken, für Lager 
geeignei, geſucht. Erded. 

Augeh, unt. E. I45 an DieDhr, Seüüsſtinan, äpee. b. b. Veleſti 65 der Volksſtimme. [＋ 

nder Mam 
2ů.— 

ſchine ſucht.Stellung Mhibllerte Zinner, 
* — 
gleich weicher Art. Angeb. 
unter E. 1719 an die Exp. 
der Volksſtimme. 

iiSeänr. 
irgend welcher Axt. Angeb. 
unter E. 1722 an die Exp. 
der Volksſtimme. II 

  

   
  Büro⸗ u. Lagerrãume 

e ereee, 
Lillon, Pfefßeritadt 5. 
Für Vermicter Roſtenlos. 

Tel. 7068. nosss 
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ieß er ſeinen 

Mllerf Mure
rvuler 

Leeres Zimmer 

nüßt Bohuumen 

      

     

    

     

   

    
   

     

  

   

  

    
    

    

    

  

    

     

    

   

            

    

      

   

        

    

     

    

    

  

     

   
      

    

      
   

    

     

   

    
   

  

  
    

   
zah'e ick hohe 
Liebhaber-Preise. 

erreichen Werte bis 
2u 50 Mülionen Mark. 

  

    

     

      

    

    

Gr. Brockhan? 
17 Prachtbände.Jahrg. 
1910, Lederrück,, zu verk. 
Angebote mit Preis unter 
E. 1741 an die Exp. der 

  

Expeb. d. Volksſtimmt ( 

  

  

Atäd, Haudwagen 
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Suche Stellung 
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Kleine Anzeigen 
Emn E 

kig untt erfote ich.   Hautjucken, Flechten 
an.-Kat Pr. KAKKL'L EEE 490 Jahren eid Südes 

EES Litel. — 

     
      

   Eu verkaufen Weldenszäle 390, 4 Lr. 

Albrechiſir. 22, 1 Tr. (f 

: 
Ein Paar balbhohe 

Damenſchuhe 

    
  

   

Haushälterin. 
Angeb. unl. V. 173à0 an d. 
Exped. d. Volkstimme. ( 
——— 

Aufwärterin 
r zwꝛimal in der Woche 

Der nerrorrnsende Selelblan! Kein Zaha — 060 Mn S unter & Bolerſtimme. 18 aeee C. 120b an die Ers.agen Kittervaffe 2. 20 

Matiets Und Ser hpunös. Schninll Pintin, Gold- und Siherbruch, Iluſtr. Pracht⸗ U. ——— BISSR 3 

ee , . ü———— Kunkwerke, iroſchr( Tauſche 
Maciste, der stärkste Mann der welt Doudbis (1850 Bibel in Bildern Ein. Biroſcht 23 mmerwohnung.Entree, 

Ferner: — -Abfe lek Sver jeâe Könkurrea«. ufw. anet Vonme zu 21. üder Regal benen Seeich 11 Dornts. 

»Das, Hemds Dreieck- — — — Om von .Ubra ſ derhen gchach, Ancb. — ie 

„Dat c „ens“, Ate. Sa E In Mbfr erte⸗. 175U an die Erv. . D. — 

erencige0s, S5 Dienerstadt B, I.Etd. ? I perhanſen: S Seesee. Wahmmsusth! U 
loplenstag. den u. September: IS ere, B. ganier. en geunl I E. Aaftdege 2 Mlene heſen Danshalt ine- kauſche 2 f. Kwuhnmn 
Aalllaciste in falschem Verdacht“ Decken. Neufahrwaßer, gegen à5', 4 Zimmer. 

         UHF fünter E. 1788 Un Die 
. Gr. Mülhleng. I. UIder Volksſtimme. (tla 

Angeb. unt. E. 174s an d.. 
Exved. d. Volksſtimme. ( 

Leeres Zimmer 
mit beſonderem 
von Dame geſßt 

ingana 
ſffert. 

    

         
  



    

    

  

     

        

Das größte moderne 

    

     

    

     

   

Breiigasse. 8⸗ 9 
   

   

   
     

        

     

      

Danazig: Grose Wollveberrese 3 und Lanes,e 10 

  

aes 8es AEE 2 

C. KONDT1OREI * 
ls 0 ‚ NOKKASALON banng. 

XRISTXII. DIELE 21CARREN 
— AIR — Das Haus fhr Qunlitkts-Schuhwaren ESRIKAVN 

  

Langtuhm: Hanptstsße 117 — Loppot: Seeskrabe 31. 
  —————————— —— 

udadiltin Een ů 0 CTXIl EL ewäilllen! — 

HotelDanzigérof Herren-Belleidung ů—— 
Größtes Hans aE Sr 1S e 

  

  

  

    

    

    

  

  

  

  

    
   

   
      

    

    

  

  

     

    
      

  

    

    

   

   

     
  

  

        
  

         

          

   

    
   

    
   
   

  
      

      

  

   
    

  

  

    

    

  

  

    

   

ů ů ů nen Su van Palg a⸗ Iumems, Oblebbös, Pachn-Popiem, Pnten, M6m 
Winter garten :: Tanzpaiais W. Ri e 8 2? Erstklassite Fabtik-tst 

3 Setsetes Kcües eärest Pecksstcbe —.— ů 

3 K** Nr. 127 Ereil Nxr. 127 
künstlerspiele Bonbonniere reEe —.— & DHREN Ä 

eeee iäee ie WSMMMSSDMD/ SSJUVWELEN. PERLEN A, 
V 5 60LD- UND SILBERWAREN 0 

— — Löescahliche Rundschau mit Dauerfahr lan 8 eese 
ů § Musterschütei OhUe cei 7 * I. Reufeld& Söhne —— 

5 fi § Danxiger Fernrerkehr 5 

8 ̃ S Danrt HbE—Diärsckas und aurück- 8 
K Waemte 3ů ü SFGs. e 20. S lL. Ser. S D. 40. 3 U esH 

aPes, 8 Felix Pare- Jopesgesse 16 69. Gunn 2. c. Se, iben D. 118, IIS. 2* 5n T. I＋e D, 522. 2 Jo alines USeln Migr. 
C 5 D, D. . D, &2. 11. 12. 5 Danzigs K‚äkertor. 

66 Gute Küche:: Gepflegte Biere 0 Darsg ——————— Se.Se 2 — 
81. 1S8C Praes 7 „ Fesissle hir Gesellschaſten ů ů Eisenwaren, Werkzeuge 

ů ret iL 2W Verst 2i B.. 1iet. 958 iSe 0 naus- unt Küchengerate xů 
E * — 8 S. , tetan n 10 . 25. 2,11 

WubiwuiundLaleSum e — HMbihsh Km e wSSS— RObert Ehmann 

     

Keige Seisghre 23 

* Fe 12. SSSSSSESESEEEEEEEEEE— * Altstadtischer Graben 3 

ů Meailanter, rinotages, Berrenstont 

Dam enkonfektion ö 
   

   
    
    
    
   

       

  

        

       
  

  

  

          
  

ů 
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—————————— Klexander Barlasch 
— ———— DANZI1C. Fochserkt 35 

Jeden Sonntag Urbeiter-Ranleküon 
Drolhe Ales 10 & Sernster EAEAAA —— leder art 

UDu⸗-ZAb5 
vrobes russisches EHOCEESsHEE E1 

* Teie: TEich A 

501.ISIEN. kONZERT 
Mar Rixschꝛce Co. 
Haus für eleg. Herrenbekleidung 

SSSDS SiS ——— Kaiser's Kafiee u. Tee 
in verschiederen Preriager 
Wohlschmeckend. 

SxRlenig une-t preiswürddig 

Dhiva re ZepSL ů Laiser's Kaffeegeschafte n 
CErsEstes Sesckkiit der FiIiales in: 

gASChe aE Platr„, — 2 ᷣ5 35 —— 
EAher ltt Beckerung. — A 

‚ Zoppot. Seesrrusse 21 
———..— ——.— 

Tragen Fe Salamander-Sllekell 
AEAE FE bee ertelns- Srertigrt 
—— S ---- 

Sparen Geldl 
Nlederlaeng: DAA&ZIE. LargæäRaE 

    

        
  

     

      

     

    

    

    

    
  
  

     

  

     
   


